
Berlin – E-Autos fahren 
im Vergleich zu Verbren-
nern zunehmend kosten-
günstiger.

2025 sei das Fahren eines 
batterieelektrischen Autos 
im Schnitt 33 % preiswer-

ter als die Nutzung eines 
vergleichbaren Fahrzeugs 
mit Verbrennungsmotor ge-
wesen, so die Organisation 
International Council on 
Clean Transportation 
(ICCT).

Köln – Auf dem deut-
schen Arbeitsmarkt 
könnten bis 2029 rund 
723.000 Fachkräfte feh-
len – fast doppelt so vie-
le wie 2025. Zu diesem Er-
gebnis kommt eine Studie 
des Instituts der deutschen 

Wirtschaft (IW). Am 
stärksten betroffen: Ver-
käufer (39.100 fehlende 
Stellen). Grund: Viele Men-
schen gehen in Rente, zu 
wenig Nachwuchs kommt 
nach, zu wenig ausländi-
sche Fachkräfte.

E-Autos 33 Prozent
billiger als Verbrenner

Deutschland fehlen bald 
723.000 Fachkräfte

PISA-Schock! Deutschlands
Schüler schlecht wie nie
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Exklusiv! 20 Fernzüge, die am häufigsten ausfallen

Alles 
neu

bei der 
Rente 

mit 63?
Kürzlich berichtete BILD über Fernzüge der Bahn, die die heftigsten Verspätungen haben. Jetzt die exklusive Liste der Ausfälle – Seite 5

Zu: Deutschland hat bald 3000 Milliarden Euro Schulden
Das aktuelle Bild der Schuldenuhr sollte auf allen 
Laptops der Bundestagsabgeordneten als 
Bildschirmschoner erscheinen.

Dieter Dombrowski,  
Tönisvorst (Nordrhein-Westfalen)

Zu: Polizisten mit Stahlkugeln beschossen
Wie blöd kann man sein, gegen Krieg zu demonstrieren 
und selbst einen anzufangen!

Roland Fuchs, Mühlhausen (Baden-Württemberg)

Wenn ich was zu sagen hätte, gäbe es keine 
verletzten Polizisten.

Heinz Roderburg, Friedelshausen (Thüringen)

Zu: Euer Durchlaucht Heinrich Prinz Reuß
Der Unterschied  ist doch offensichtlich: 
Enise Ö. hat Migrationshintergrund, „Prinz“ 
Reuß nicht. So arbeitet unsere Justiz!

Markus Baumann, Halle (Westf.)

Vom Triumph in der Downing 
Street zum stillen Abgang aus dem 
Parlament – und das in weniger als 

zwei Jahren. Der ehemalige briti-
sche Premierminister Keir Starmer 

(64) tritt auch als Abgeordneter 
zurück und beendet damit eine elf-

jährige Karriere im Unterhaus. Er 
wolle helfen, Großbritannien neu 

aufzustellen. BILD meint: Hoch ge-
flogen, tief gefallen!

Als ein bewaffneter Mann bei ei-
ner Wahlkampfveranstaltung in 
Ohio auf die Bühne stürmt und 
mehrere Menschen verletzt, re-
agiert Gouverneurs-Kandidatin 
Amy Acton (60) außergewöhnlich: 
Die Ärztin bleibt selbst unverletzt, 
eilt aber sofort den Opfern zur Hil-
fe, zeigt Mut, Mitgefühl und Ner-
venstärke. BILD meint: Mensch-
lichkeit in höchster Gefahr!

GEWINNER

VERLIERER

F
O

T
O

S
: 

P
R

IV
A

T
, 

A
N

N
E

M
A

R
IE

 C
A

R
P

E
N

D
A

L
E

/
IN

S
T

A
G

R
A

M

F
O

T
O

: 
A

D
A

M
 D

A
V

Y
/

P
A

 V
IA

 A
P

Gewinnquoten: 1. Rang: unbesetzt 2. Rang: 1.025.375,00 Euro 
3. Rang: 10.025,10 4. Rang: 3270,70 5. Rang: 154,20 6. Rang: 
45,20 7. Rang: 17,70 8. Rang: 10,20 9. Rang: 6,00 (o. G.)

LOTTO

Resignation nach Wahlklatsche: 
„In Grundfesten erschüttert“
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CDU und 
SPD sind

KANZLER MERZ

„ernsthaft
in Gefahr“

Weltall – Es scheint, 
als würde ein riesi-
ges Auge aus den Tie-
fen des Universums 
auf die Erde blicken. 
Zu sehen ist der He-
lix-Nebel, auch „Au-
ge Gottes“ genannt. 
Das rund 650 Licht-
jahre entfernte Him-
melsobjekt im Stern-
bild Wassermann ge-
hört zu den ein-
drucksvollsten Er-
scheinungen am 
Nachthimmel. 

Der Nebel ent-
stand, als ein son-
nenähnlicher Stern 
seine äußeren Hül-
len ins All schleuder-
te. Astrofotograf An-
dreas Cordt (60) 
machte von seinem 
Balkon in Filderstadt 
bei Stuttgart aus 
sichtbar, was dem 
menschlichen Auge 
normalerweise ver-
borgen bleibt. � kma

Das „Auge Gottes“ 
blickt auf die Erde

Bild des Tages
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Die Carpendales
Ehe-Aus!
... und er 
küsst
schon
eine 
neue
Frau

Nationalspielerin
Lisa Baum
Ein Tor 
für ihren 
toten 
Bruder († 17) Sport

FOTO: ACTION PRE SS
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STEFAN MROSS
WUT-REDE 

NACH RAUSWURF 

S. 7
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Berlin – Neuer Bildungs-
schock für Deutschland! 
Unsere Schüler schnei-
den bei der neuen PISA-
Studie 2025 der OECD 
noch mieser ab als bei 
der vorherigen Erhe-
bung 2022.

BILD kennt erste Ergeb-
nisse der aktuellen Erhe-
bung. Sie zeigen: Deutsch-
lands 15-Jährige können im-
mer schlechter lesen und 
rechnen, auch in Naturwis-

senschaften geht es ab-
wärts. Die Bundesländer 
stehen vor einem neuen 
Bildungs-Crash – die Rede 
ist von einem „historischen 
Tiefstand“.
b Die ohnehin leistungs-
schwachen Schüler sind 
noch mal stärker abgesackt 
– in allen untersuchten Be-
reichen!
b Die sog. Risikogruppe ist 
gewachsen. Das sind Schü-
ler, die grundlegende An-

forderungen beim Lesen, 
Rechnen oder in Naturwis-
senschaften noch nicht si-
cher bewältigen können.

Dazu gehört nach 
BILD-Infos nun jeder 
dritte Schüler beim Le-
sen und Rechnen, dazu 
jeder vierte in Naturwis-
senschaften.
b Deutschland kommt in 
allen getesteten Bereichen 
inzwischen nur noch auf 
das Niveau des OECD-Mit-

tels. Bei PISA 2022 lagen 
die Leistungen in den Na-
turwissenschaften dagegen 
noch leicht über dem 
Durchschnitt der OECD-
Staaten.
b Beim Lesen stürzte 
Deutschland bereits 
zwischen 2018 und 2022 
stark ab. Jetzt folgt der 
nächste Einbruch: Von 
2022 bis 2026 fällt der 
Rückgang ähnlich stark 
aus.� dap
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Wer sind die 39 
Abgeordneten 

der AfD?
Magdeburg – Ulrich 
Siegmund (35) ist 
das Gesicht des 
AfD‑Erfolgs. Doch in 
der 39-köpfigen 
Fraktion im neuen 
Landtag sitzen 
auch ein Ex-Stasi-
Offizier und ein 
Porno-Star. 

Den schillernds‑
ten Lebenslauf hat 
Phillipp-Anders Rau 
(41). 2009 wurde er 
wegen Diebstahls 
verurteilt. Acht Jah‑
re später sprach ihn 
ein Gericht wegen 
Urkundenfälschung 
schuldig, weil er 
sich mit einem ge‑
fälschten Abi-Zeug‑
nis einen Studien‑
platz erschlichen 
hatte. Seine Anwäl‑
te verwiesen da‑
mals auf seine Ko‑

kainabhängigkeit. 
2024 räumte Rau  
ein, in Pornofilmen 
mitgewirkt zu ha‑
ben.

Aktuell ermittelt 
die Staatsanwalt‑
schaft gegen Simon 
Lansmann und Se‑
bastian Koch we‑
gen einer „Sonnen‑
wendfeier“. Beide 
fielen bereits durch 
Verbindungen zur 
verbotenen rechts‑
extremen „Artge‑
meinschaft“ auf. 
Mit Frank-Ronald 
Bischoff (78) sitzt 
ein ehemaliger Sta‑
si-Offizier im Land‑
tag. Er war von 
1977 bis 1989 Offi‑
zier des DDR-Minis‑
teriums für Staats‑
sicherheit, zuletzt 
Hauptmann.

AfD will „SONDERWIRTSCHAFTSZONE“ im Osten
Magdeburg – AfD-Co-Chef Ti-
no Chrupalla fordert eine 
„Sonderwirtschaftszone“ im 
Osten. Die soll kommen, so-
bald die AfD die anderen Ost-
Bundesländer gewinnt. 

„Wir wollen nicht mehr Anhäng-
sel sein, wir wollen nicht bloß an-
gewiesen sein auf Geld vom Bund, 
wir wollen wirtschaftlich selbst 
agieren“, sagte Chrupalla. Er ver-
wies darauf, dass der größte Ar-
beitgeber in Sachsen-Anhalt die 

Deutsche Bahn sei und es nur klei-
ne Industriebetriebe gebe.

Kritiker sagen: Mit der AfD wird 
es eher schlechter, werden Inves-
titionen in Sachsen-Anhalt ein-
brechen.

AfD-Spitzenkandidat Ulrich 
Siegmund wies das gestern vor 
der Presse zurück, sagte: „Es gibt 
sehr, sehr, sehr viele Angebote 
und auch konkrete Gespräche 
schon seit mehreren Monaten mit 
Unternehmern.“

Zugleich machte Siegmund klar, 
dass die Machtfrage nicht ent-
schieden sei: Eine stabile Mehr-
heit sei „heute überhaupt nicht 
absehbar“. Deswegen wolle man 
„diese stabile Mehrheit ‌in den 
nächsten Tagen und Wochen or-
ganisieren“.

Sowohl Siegmund als auch AfD-
Bundeschef Tino Chrupalla sin-
nierten bereits öffentlich über 
mögliche Neuwahlen. Sie speku-
lieren damit auf weitere Zuge-

winne – und letztlich auf die ab-
solute Mehrheit. Die AfD sei „auf 
alle Szenarien vorbereitet“, sagt 
Chrupalla.

Gegenwind bekam die AfD 
gestern von den Kirchen. „Wir 
werden nicht wegsehen und wir 
werden nicht schweigen, wenn 
die Würde des Menschen ver-
letzt, unsere Demokratie aufs 
Spiel gesetzt oder der Rechts-
staat ausgehöhlt wird“, hieß es 
in einer gemeinsamen Erklärung. 

Feierten den Wahlerfolg der AfD: 
Tino Chrupalla (51), Ulrich 
Siegmund (35) und Alice Weidel (47)

Berlin – Sie wollen Refor-
men, aber anders als ge-
plant. SPD-Chefin Bärbel 
Bas gab nach der Krisen-
sitzung des Parteivor-
stands die Marschroute 
vor: „Wir dürfen die So-
zialreformen nicht gegen 
die Menschen machen.“ 
Ihr Co-Vorsitzender Lars 
Klingbeil sagte: „Wir alle 
wissen doch, dass dieses 
Land sich reformieren 
muss.“ Aber: Nach einem 
Wahlergebnis wie gestern 
„kannst du nicht mit dem 

Kopf durch die Wand“. Er 
kündigte an: „Wir werden in 
der Bundesregierung darü-
ber reden, an welchen Stel-
len Veränderungen notwen-
dig sind.“
Das will die SPD nach BILD-
Informationen durchsetzen:

RENTENREFORM 
Die geplante Abschaffung 
der „Rente mit 63“ soll so 
NICHT kommen. Wer 45 
Beitragsjahre voll hat, soll 
weiter früher in den Ruhe-
stand können. Details noch 
unklar, Bas legt im Oktober 

den Gesetzentwurf vor. Ges-
tern sagte sie: „Wer ein lan-
ges Leben gearbeitet hat, 
muss sich auf Sicherheit im 
Alter verlassen können.“

ALTERSTEILZEIT 

Das Übergangsmodell (3 Jah-
re für weniger Lohn arbei-
ten, dafür 3 Jahre früher in 
Rente) soll bleiben, auch da-
mit der anstehende Jobab-
bau ohne Massenkündigun-
gen ablaufen kann. Plan: Mit 
der Wirtschaft verhandeln, 
dass die Altersteilzeit gegen 
Garantien für Investitionen 

und Jobs in Deutschland 
bleibt.

GESUNDHEITSREFORM 

Attestpflicht ab dem ersten 
Krankheitstag mit der Uni-
on nachverhandeln. Bas will 
dazu erst mal keinen Gesetz-
entwurf vorlegen.

PFLEGEREFORM
Keine Kürzungen bei der 
Pflege zu Hause. Bas: „Wir 
müssen diejenigen besser un-
terstützen, die Angehörige 
zu Hause pflegen.“ Und: Die 
SPD will durchsetzen, dass 
die privaten Pflegekassen 

über einen „Pflege-Soli“ an 
der Reform beteiligt werden.

STEUERN
Die SPD würde gerne klei-
ne und mittlere Einkommen 
stärker entlasten. Das geht 
laut führenden Genossen 
aber nur, wenn die Union be-
reit ist, den Spitzensteuer-
satz zu erhöhen oder Sub-
ventionen zu streichen (z. B. 
Putzfrau von der Steuer ab-
setzen).
Klingbeil schlug gestern auch 
eine Erbschaftssteuerreform 
für höhere Bildungsausga-

ben vor. Und: Die SPD-Frak-
tion will Kürzungen im Haus-
halt 2027 bei Wohngeld, El-
terngeld und Unterhaltsvor-
schuss abwenden. Noch fehlt 
das Geld dafür.

ENERGIEKOSTEN 
Entlastungen bei den hohen 
Spritpreisen gehen laut 
Klingbeil nur mit einer Über-
gewinnsteuer für die Ölkon-
zerne: „So kann ich gegenfi-
nanzieren, was wir an der 
Zapfsäule dann zurückgeben 
können.“ � Angelika Helle-
mann, Nadja Aswad

Der Kanzler nach 
der Wahlschlappe 
auf dem Weg zur 
Pressekonferenz: 

Sein Vorbild Konrad 
Adenauer († 1967) 
hielt sich 14 Jahre  

m Amt

Klingbeil-
Berater warnt 
vor Reform-

Bremsen
Berlin – Die SPD will 
nochmal ran ans 
Rentenpaket! Doch 
der Chef des Wis‑
senschaftlichen 
Beirats von Finanz‑
minister und SPD-
Chef Lars Klingbeil 
(48) warnt: Schnürt 
das Paket bloß 
nicht wieder auf! 
„Das wäre die exakt 
falsche Konsequenz 
aus dem Wahler‑
gebnis“, so Chefbe‑

rater Prof. Jörg Ro‑
choll (53). „Eine si‑
chere und steigen‑
de Rente wird nur 
mit den Reformen 
möglich sein.“ Ro‑
choll betont: Durch 
die Rentenreform 
könnten Durch‑
schnittsverdiener 
nach 45 Arbeitsjah‑
ren monatlich mit 
bis zu 777 Euro 
mehr Rente rech‑
nen. � jan 

KOMMENTAR

Das Wahldesaster für die CDU 
in Sachsen-Anhalt hat eine 
Wirkung nicht verfehlt: 

Friedrich Merz hinterfragt sich und 
die Art, wie er und seine Regierung 
ihre Politik besser erklären können.

Das ist sicher notwendig. Aber Merz 
trifft damit nicht den Kern des Prob-
lems! Denn es geht nicht nur ums bes-
sere Erklären. Es geht um bessere Poli-
tik für Arbeitnehmer, Wirtschaft, Rent-
ner.

Merz ist als Kanzler u. a. angetreten, 
das Rentensystem zu sanieren, die Kas-
sen- und Pflegebeiträge im Zaum zu 
halten. Diese Vorhaben sind nicht über-
zogen. Sie sind die Voraussetzung dafür, 
dass Deutschland seinen Wohlstand er-
halten kann.

Deshalb sollte das Motto der Stunde 
lauten: Merz muss Kurs halten und die 
Reformen weiter vorantreiben. Auch 
gegen den Koalitionspartner. In der Mi-
grationspolitik – etwa durch verstärkte 
Rückführungen – muss seine Regierung 
der AfD endlich Wind aus den Segeln 
nehmen.

Es gibt also noch sehr viel zu tun. 
Genau darauf sollte sich der Kanz-
ler konzentrieren.

Zieht die richtige Lehre 
aus Sachsen-Anhalt!  

Von FLORIAN KAIN
Leitender Redakteur
florian.kain@bild.de

Diese Reformen will die SPD jetzt stoppen
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Sie haben als Ministerpräsident von 
Sachsen-Anhalt nicht einfach nur 
eine Wahl desaströs verloren. Viel-
leicht wird diese Niederlage in ein paar 
Jahren als historischer Wendepunkt gel-
ten – der Beginn auf dem Weg der AfD 
zur Regierungspartei, der Beginn des 
Endes der Brandmauer, der Anfang vom 
Ende der CDU, was weiß ich.

Sie waren ein guter Verlierer. Das 
schafft nicht jeder. Sie haben dem 
Wahlsieger von der AfD gratuliert. 
Und Sie haben gesagt: „Das ist De-
mokratie.“

Sie haben also mehr Größe gezeigt als 
viele andere, die an diesem Abend im 
Fernsehen waren. Besonders klein war 
Luigi Pantisano von der Linken, als er 
den AfD-Chef Tino Chrupalla als 
„Flachzange“ beschimpfte.

Jeder weiß, dass Sie nicht der Allein-
schuldige am CDU-Desaster sind. Es 
kam viel zusammen.

Die Richtung, in die es geht, be-
stimmt das Volk. Die Mehrheit will 
keine Pantisanos. Sie will auch keine 
Nazis.

Viele wollen ein Deutschland, wie 
Gerhard Schröder es einst an Angela 
Merkel übergeben hatte, mit maßvoller 
Migration, konkurrenzfähiger Wirt-
schaft, guter Infrastruktur und sicheren 
Parks. 

Wegen der Brandmauer kann die 
CDU dem Volk das nicht liefern. Des-
halb setzen immer mehr Leute ihre 
Hoffnungen in die AfD. Ob zu Recht, 
wird man sehen.

Wie gesagt: Das ist Demokratie. 
Ein weiser Satz, Herr Schulze.

Herzlich Ihr

Lieber Sven Schulze,

Harald Martenstein

MAIL VON
MARTENSTEIN
Sie können Harald Martenstein 
auch eine E-Mail schreiben:  
Martenstein@bild.de
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+++ Nach dem Erdrutsch bei der Sachsen-Anhalt-Wahl +++ Jubel auf der einen, Verzweiflung auf der anderen Seite

Berlin – Bewegung 
auf dem „Trepp-
chen“ im INSA-Ran-
king der beliebtes-
ten Politiker für 
BILD: Meck-Pomm-
Ministerpräsidentin 
Manuela Schwesig 
(SPD) springt hin‑
ter Boris Pistorius 
(SPD) und Ba-Wü-
Regent Cem Özde‑
mir (Grüne) auf 
Rang 3, überholt 
NRW-MP Hendrik 
Wüst (4./ CDU). 
Ihm sitzen jetzt vier 
Unionspolitiker im 
Nacken: Aufsteiger 
Johann Wadephul 

(5.), Markus Söder 
(6.), Alexander Do‑
brindt (7.) und 
Thorsten Frei (8.).

 Auch bei den un‑
beliebtesten Politi‑
kern gibt es Bewe‑
gung: Vizekanzler 
Lars Klingbeil 
(SPD) stürzt von 
Rang 14 auf Rang 
17. Noch weniger 
Zuspruch finden 
nur noch SPD-Co-
Chefin Bärbel Bas 
(18.), Katherina 
Reiche (19./ CDU) 
und Bundeskanzler 
Friedrich Merz (20./ 
CDU).

Beliebt wie 
nie: Minister-
präsidentin 
Manuela 
Schwesig 
(52, SPD) 

Von FLORIAN KAIN

Berlin – Der AfD-Durch-
marsch in Sachsen-Anhalt 
und die Halbierung der 
CDU lassen den Kanzler 
nicht kalt. Aber wie er sei-
ne Partei – und sich selbst 
– aus der Klemme befrei-
en kann, in der er nach dem 
Schock vom Sonntag 
steckt, darauf fand er ges-
tern (noch) keine Antwort.

Der Ratlos-Kanzler!
Bislang hatten Friedrich 

Merz und die Seinen es zum 
höchsten Ziel erklärt, die AfD 
mit allen Mitteln – also: not-
falls auch Absprachen mit der 
Linken – von der Macht fern-
zuhalten.

Jetzt, da die AfD mithilfe 
der Wagenknecht-Partei nach 
der Magdeburger Staatskanz-
lei zu greifen scheint, arran-
giert sich Merz mit dem Ge-
danken, dass Deutschland bald 
einen „rechtsradikalen Minis-
terpräsidenten haben wird“, 
wie er nach BILD-Informa-
tionen im Bundes-
vorstand sagte.

Tenor, auch 
in der Sitzung: 

Schwesig 
hängt Klingbeil 

und Bas ab 

    Der 
 Ratlos-
Kanzler

Man wolle die AfD jetzt mal 
ihre Fehler machen lassen. 
Dahinter steht die Hoffnung, 
dass die Rechtsaußen sich so 
„entzaubern“.

Merz, der die CDU in ihren 
„Grundfesten“ erschüttert 
sieht, bleibt nur noch, den 
Deutschen zu versichern, dass 
die Bundesregierung dafür sor-
gen werde, dass auch in Sach-
sen-Anhalt das „Grundgesetz“ 
gelten wird, dass „die Regeln 
unseres Zusammenlebens 
nicht zur Disposition stehen“.

Merz räumt vor der Presse 
ein, er wisse, dass „auch mei-
ne Person Dauerthema in dem 
Wahlkampf war“. Er will nun 
die Menschen „in ihrer Emo-
tionalität stärker erreichen“. 

Aber reicht 
das? Partei-

freunde 

sind nicht sicher.
Beispiel: Eine Nachwahlbe-

fragung für die ARD hatte er-
geben, dass 96 von 100 AfD-
Wählern es „gut“ finden, „dass 
sie den Zuzug von Ausländern 
und Flüchtlingen stärker be-
grenzen will als andere Par-
teien“. Merz hatte gesagt, dass 
er die Migrationskrise wegen 
der sinkenden Zahlen für weit-
gehend gelöst hält. Und so 
wurde darüber im Vorstand 
nach BILD-Informationen kein 
Wort verloren.

„Sprechen die eigentlich 
auch irgendwie darüber, wie 
man das wichtigste Thema der 
AfD-Wähler angeht?“, fragt ein 
verzweifelter Kreischef.

Merz will sei-
ne Politik 
nun besser 
„begrün-

den“, nicht ändern. Was seine 
eigenen miesen Umfragewer-
te angeht? Auch da dominiert 
die Ratlosigkeit. Merz sagt: 
„Ich suche die Gründe auch 
bei mir.“ Er sehe, dass die Zu-
stimmung niedrig sei. Nach 
der SPD sei auch die CDU als 
Volkspartei nun „ernsthaft in 
Gefahr“. Aber: Er müsse ja auch 
aufräumen mit den Versäum-
nissen aus 20 Jahren. Merz ver-
mied es, das Wort „Merkel“ in 
diesem Zusammenhang in den 
Mund zu nehmen.

Wie weiter mit der SPD, die 
nun wieder etliche Reformen 
infrage stellt (s. unten)?

Es müsse natürlich über die 
„Sorgen“ beim Koalitionspart-
ner gesprochen werden. Merz 
sagt zwar: „Wir sollten nicht 
den Eindruck erwecken, uns 
von grundsätzlich richtigen 
Reformen abbringen zu las-
sen“, aber sein Appell klingt 
schwach.

Druck kam gestern von 
CSU-Chef Markus Söder 
(59). Der forderte: „Berlin 
muss einen deutlichen Za-
cken zulegen. Weniger 
Streit, mehr Vernunft, mehr 
Ergebnisse.“ 

Merz mit 
Wahlverlierer 
Sven Schulze 

(47). Der Noch-
Ministerpräsident 

plant für die 
Opposition 

Friedrich Merz in der 
tiefsten Krise. Ansehen 
und Beliebtheit im 
Keller. „Ich sehe die 
Gründe auch bei mir.“
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Das ist das Ergebnis von 
nunmehr drei Kanzlerschaf-
ten, bei denen nicht der hier 
arbeitende Mensch im Mit-
telpunkt stand, ob mit oder 
ohne deutschen Pass.  
Wie warnte Gorbatschow 
1989: „Wer zu spät kommt, 
den bestraft das Leben.“ Ak-
tueller denn je.

Reinhard Helmut,  
Leipzig (Sachsen)

Die Analyse von Marion 
Horn bringt es auf den 
Punkt. Die Achillesferse 
der etablierten Parteien 
ist das Fehlen jeglicher 
Zukunftsideen. 

Rasmus Ph. Helt,  
Hamburg-Veddel

Diesel kostet 2,50 Euro, 
Lohnnebenkosten fressen 
40 % des Gehaltes,  Koran-
schreier, Kölner Sozialisie-
rungsliste – und ein Herr 
Merz wundert sich? Die 
AfD ist keine Meinung, son-
dern ein Hilferuf.

Johannes Kellner, Rheda (NRW)

Das ist das Ergebnis, wenn 
man sich in seiner elitären 
Blase von den Menschen 
und ihren Sorgen in  
diesem Land entfernt.

Nicole Herrmann,  
Wolfsburg (Niedersachsen)

Ursachen: Dauerschlaf, 
ständiges Vertrösten, Tot-
schweigen und nichts tun. 
Die Themen Wucher-Sprit-
preise, Rente, Pensionen, 
Steuern, nicht nur in Köln 
Migrations- und Abschie-
beskandale, Faulheit mit ir-
rer Grundsicherung fördern.

Lothar Kipper,  
Freiensteinau (Hessen)

Wenn die Politik nur mal 
früher auf die Presse gehört 
hätte. Es kann und darf 
nicht sein, dass man in Peru 
Radwege baut, hier für die 
Bildung, das Gesundheits-
system, das Rentensystem 
nichts, aber auch rein gar 
nichts mehr übrig hat.

Markus Bielefeld,  
Ahlen (Nordrhein-Westfalen)

Vertrauen kehrt nur zurück, 
wenn im Kleinen sichtbare 
Fortschritte erzielt werden – 
etwa beim Abbau von Büro-
kratie oder der Unterstüt-
zung von Familien. Merz at-
testiert Deutschland Miese-
petrigkeit, formuliert aber 
selbst keine positive Zu-
kunftsvision.

Maik Gotzes,  
Hameln (Niedersachsen)

An die Regierung! Habt ihr 
jetzt endlich begriffen, 
dass man den Leuten 
nicht so tief in die Tasche 
packt, dass man die 
Strümpfe in der Hand hat?

Michael Kälke,  
Krefeld (Nordrhein-Westfalen)

Gegenseitige Feindbilder 
sind aus meiner Sicht die ei-
gentlichen Lösungsverhin-
derer. Wir sollten wieder 
Brücken bauen, statt immer 
neue Brandmauern.

Christoph Schmieder,  
Wörth am Rhein (Rheinland-Pfalz)

Herr Siegmund, ich gratuliere 
Ihnen nicht zur Wahl. Ich bin 
mir sicher, Ihr Wahlpro-
gramm, wenn man es so nen-
nen kann, funktioniert nicht. 

Ralf Senne,  
Beilrode (Sachsen)

Wenn die CDU mit den Lin-
ken zusammengehen sollte, 
habe ich das letzte Mal die 
CDU gewählt. Die sind noch 
schlimmer als die Rechten.

Bernd Buder,  
Leipzig (Sachsen)

Bravo Herr Bundeskanz-
ler, Sie haben es ge-
schafft, eine Partei zu hal-
bieren. Nur leider ist es Ih-
re eigene!� Peter Weber,  
� Peine (Niedersachsen)

Nicht Merz hat die CDU hal-
biert, sondern seine Vorgän-
ger und die Koalition mit der 
SPD.� Erich Dürr,  
� Krummhörn (Niedersachsen)

Ein schwarzer Tag für die 
Demokratie! 

Danny Seifert, Berlin

Ich bin nun ein zorniger 
Wessi, der immer noch 
Soli bezahlt. Tretet aus 
der EU aus, schließt Euch 
auch gerne Russland an 
und lasst uns in Ruhe. 

Bertram Unfried, 
Hohenkammer (Bayern)

Ich bin ganz bestimmt 
auch seit der Ampel nicht 
mit der Regierung zufrie-
den. Aber: AfD oder Linke 
wählen – niemals!

Achim Rölich,  
Husum (Schleswig-Holstein)

Die SPD sollte sich fragen, 
was aus dem Erbe von 
Brandt und Schröder gewor-
den ist. Nämlich eine Partei, 
die keiner mehr braucht.

Robert Clemens,  
Ülpenich (Nordrhein-Westfalen) 

Der Wähler ist der Steuer-
zahler – und der erwacht 
irgendwann. Die schwarz-
rote Koalition ist politisch 
am Ende. 

Jochen Rabast,  
Bad Steben (Bayern)

EINE Mail 
löste offenbar 

den Mega-
Datenklau aus

Berlin – Ein einziger 
Mausklick könnte den 
größten Hackerangriff 
der Berliner Geschichte 
ausgelöst haben!  

Millionen Dateien mit teils 
hochsensiblen Informatio-
nen landeten im Darknet: 
Unterlagen zu Katastrophen-
schutz, kritischer Infrastruk-
tur, Gefängnissen, Bundes-
wehr-Themen und sogar in-
terne Zugangsdaten (BILD 
berichtete).

Der Auslöser war offen-
bar so simpel wie verhee-
rend: Ein Mitarbeiter der 
Senatsverkehrsverwaltung 
soll auf einen Link in einer 
Phishing-Mail geklickt ha-
ben (eine Mail, die harmlos 
und authentisch aussieht, 
aber nur eingeschleust wird, 
um Daten anzugreifen).

Dadurch habe die Hacker-
gruppe „Rhysida“ Zugang 
zu den IT-Systemen erhal-
ten. Offiziell bestätigt ist das 
bislang nicht. Senatsspre-
cherin Christine Richter er-
klärte auf BILD-Anfrage, es 
gebe dazu „keine gesicher-
ten Erkenntnisse“, die Er-
mittlungen liefen weiter.

Besonders brisant: Die An-
greifer sollen vom 7. August 
an fast eine Woche lang un-

bemerkt Daten abgesaugt 
haben. Unter den Millionen 
Dateien fanden sie sogar Do-
kumente mit den Namen 
„Passwort“ und „Zugangs-
daten“. Sicherheitsstandards 
wie verpflichtende Pass-
wortmanager oder eine 
Zwei-Faktor-Authentifizie-
rung seien in den Senatsver-
waltungen nach Angaben 
eines Mitarbeiters nicht flä-
chendeckend vorhanden ge-
wesen.

Aufgedeckt wurde die At-
tacke offenbar erst am 13. 
August durch eine vermeint-
lich gewöhnliche Störungs-
meldung. Erst IT-Sicher-
heitsexperten des landesei-
genen ITDZ bemerkten, dass 
dahinter weit mehr als ein 
technischer Defekt steckte.

Die Aufarbeitung läuft bis 
heute auf Hochtouren. Mit-
arbeiter wurden laut Tages-
spiegel sogar aus dem Ur-
laub zurückgerufen, in ei-
nem Dienstgebäude sollen 
Feldbetten aufgestellt wor-
den sein.

Dennoch wurden Be-
schäftigte der Behörden 
offenbar erst mehr als 
zwei Wochen später an-
gewiesen, ihre Passwör-
ter zu ändern.

Zürich – Die drei 
großen Rückver-
sicherer Münche-
ner Rück, Swiss 
Re und Hannover 
Rück stellen sich 
auf zunehmende 
wetterbedingte 
Naturkatastro-
phen ein.

Überschwem-
mungen, Dürren, 
Hagel, Waldbrän-

de oder schwere 
Gewitter gewän-
nen als Schaden-
ursachen zuneh-
mend an Bedeu-
tung, teilte Han-
nover Re gestern 
mit. Die Modelle 
von Swiss Re deu-
teten darauf hin, 
dass sich die ver-
sicherten Natur-
katastrophen-

Schäden in einem 
Extremschadens-
zenario 2026 auf 
rund 320 Milliar-
den Dollar belau-
fen könnten. Auch 
die Hitze werde 
als schleichendes 
Risiko zunehmend 
zum Schadentrei-
ber, sagen die 
Versicherungs-
Experten.

St. Petersburg – 
Das russische Au-
ßenministerium 
hat die Schlie-
ßung des deut-
schen Konsulats 
in St. Petersburg 
angekündigt. Die 
Mitarbeiter müs-
sen Russland bis 
zum 18. Septem-
ber verlassen. Zu-
dem werden alle 

Goethe-Institute in 
Russland ge-
schlossen. Deren 
Mitarbeiter haben 
bis Sonntag Zeit, 
das Land zu ver-
lassen.

Moskau bezeich-
nete dies als Reak-
tion auf die Schlie-
ßung des russi-
schen Konsulats in 
Bonn und des Rus-

sischen Hauses in 
Berlin. Deutsch-
land macht Russ-
land für einen ver-
suchten Drohnen-
angriff auf den 
Flughafen Leipzig/
Halle am 4. August 
verantwortlich. 
Dabei war eine mit 
Sprengstoff be-
stückte Drohne 
entdeckt worden.

Düsseldorf –  Seit 
2022 haben Justiz-
beamte in NRW-
Gefängnissen 
6839 Mobiltelefo-
ne bei Häftlingen 
sichergestellt. 
Laut einem Be-
richt von Justizmi-
nister Benjamin 
Limbach (Grüne) 
an den Rechts-
ausschuss des 

Landtags wurden 
allein in diesem 
Jahr bereits 1011 
Handys entdeckt.

Besonders auf-
fällig: In Anstalten 
des offenen Voll-
zugs tauchen 
deutlich mehr 
Handys auf als im 
geschlossenen 
Vollzug. Spitzen-
reiter ist die JVA 

Bielefeld-Senne 
mit 1141 be-
schlagnahmten 
Mobiltelefonen 
seit 2022. Im ge-
schlossenen Voll-
zug in Bielefeld 
waren es nur 63 
Geräte. In der JVA 
Bochum stellten 
die Beamten 389 
Mobiltelefone si-
cher.

Versicherer warnen vor
hohen Wetterschäden

Russland schließt 
deutsches Konsulat

Justiz-Beamte finden 
tausende Handys 

in NRW-Gefängnissen 
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+++ BILD-Leser sagen, was ihnen stinkt +++ Denn die meisten von ihnen werden immer ärmer

Magdeburg – Nach 
dem vorläufigen amt-
lichen Endergebnis 
kam die AfD auf 
43,8 %, die CDU auf 
17,2  %, die SPD auf 
9,3 %, die Grünen auf 
8,9 %, die Linken auf 
8,6 % und das BSW 
auf 5,3 % der Stim-
men. Erst drei Stun-
den nach Schließung 
der Wahllokale stand 
endgültig fest, dass 

die AfD die absolute 
Mehrheit verpasst 
hat. Grund ist, dass 
das Wagenknecht-
Bündnis den Sprung 
über die Fünf-Prozent-
Hürde geschafft hat.

Die AfD kommt da-
mit „nur“ auf 39  
der 83 Sitze im Land-
tag, das BSW erhält  
5. Die Wahlbeteiligung 
lag mit 77,8 % extrem 
hoch. 

So knapp 
scheiterte die 

AfD-Mehrheit

17,2 %17,2 %

43,8 %43,8 %

8,6 %8,6 % 9,3 %9,3 %

2,6 %2,6 %

8,9 %8,9 %
5,3 %5,3 % 4,3 %4,3 %

SPDAfD BSW Sonst.FDP GrüneLinke
+3,0+23,0 +0,9 +5,3

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt

CDU
-6,0-3,8-2,4-19,9

vorläufiges amtl. Wahlergebnis 
SACHSEN-ANHALT
Stand: 7.9.2026, 3.27 Uhr
Vergleich zur Wahl 2021

DAS 
DENKEN 
DIE 

DEUTSCHEN
Selten erreichten 

BILD so viele 
Lesermeinungen 

wie nach der Wahl 
in Sachsen-Anhalt

Berlin – Wie kam es zum 
Polit-Beben in Sach-
sen-Anhalt? Die Nach-
wahlbefragung von 
„Infratest Dimap“ 
zeigt: 89 Prozent der 
AfD-Wähler fürchten, 
wegen steigender Prei-
se ihre Rechnungen 
nicht mehr bezahlen 
zu können.

Diese existenzielle Sor-
ge hat Gründe: Im Au-
gust stiegen die Verbrau-
cherpreise um 2,9 % zum 
Vorjahr, Energie verteu-
erte sich um 
10,5 %. 

alitionsfraktionen die Ta-
baksteuer bis 2030 vier-
mal erhöhen. Eine 20er-
Schachtel könnte dann 
11,78 Euro kosten, davon 
wären 6,19 Euro Tabak-
steuer.

Auch Getränke könn-
ten teurer werden. Bei 
vollständiger Weitergabe 
könnte genau die zusätz-
liche Steuer einen Liter 
Coca-Cola Classic 45 Cent 
teurer machen, bei Fanta 
wären es 38 Cent mehr. 
Laut Civey-Umfrage im 
Auftrag des Lebensmit-
telverbands lehnen 49,9 
Prozent eine Zuckersteu-
er ab, nur 40,3 Prozent 
bewerten sie positiv. 

Im Osten fürchtet 
(laut Infas Quo) fast 
jeder Zweite (44 %) ei-
ne starke Belastung des 
Lebensmittelbudgets. 
Jeder vierte Ostdeut-
sche rechnet sogar mit 
einer „sehr starken“ 
Belastung. 

Wie die Politik unser 
Leben immer teurer macht

Viele Deutsche 
kritisieren die 

Bundesregierung 
scharf

Seit 2016 legte das Preis-
niveau um 32 % zu, Le-
bensmittel und alkohol-
freie Getränke um 49 %, 
Nettokaltmieten um 
18 %. Die Reallöhne stie-
gen bis 2025 aber nur 
um 3 %.

Zusätzlich erhöht die 
Politik bei Alltagskos-
ten den Druck. So fal-
len 65 Cent Energie-
steuer je Liter Benzin 
und 47 Cent je Liter 
Diesel an. Der 
CO ‑Preis kommt on 
top: Inklusive Mehr-
wertsteuer sind das 
noch einmal 17 und 19 
Cent mehr pro Liter.

Auch beim Strom ist 
der politische Anteil 

hoch: Von 37 Cent je Ki-
lowattstunde entfallen 
12,6 Cent auf Steuern, Ab-
gaben und Umlagen. Bei 
durchschnittlich 3500 Ki-
lowattstunden sind das 
441 Euro im Jahr.

Zudem wollen die Ko-

F
O

T
O

: 
P

IC
T

U
R

E
 A

L
L

IA
N

C
E

/
IM

A
G

E
B

R
O

K
E

R

F
O

T
O

: 
P

R
IV

A
T

Die Bundesregierung plant 
Steuererhöhungen bei 
Genussmitteln

Cominto - © Alle Rechte vorbehalten (einschl. Text und Data Mining gem. § 44 b UrhG) - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über https://www.axelspringer-syndication.de/angebot/lizenzierung

http://STOCK.ADOBE.COM


SEITE 4 BILD DEUTSCHLAND, 8. September 2026

Tutzing – Er feierte auf 
dem „Glücksgefühle“-
Festival am Wochenen-
de – die Frau an seiner 
Seite fehlte. BILD kennt 
exklusiv den Grund: 
Nach über einem Jahr ha-
ben sich Yaris Makkay 
(22), Sohn von Rock-Le-
gende Peter Maffay (77), 
und „The Voice“-Sänge-
rin Luca Grace Kamp-
mann (28) getrennt.

Auf Anfrage sagt die Mu-
sikerin via Instagram: „Ya-
ris und ich haben gemerkt, 
dass sich unsere Wege in 
unterschiedliche Richtun-
gen entwickelt haben. Wir 

sind beide sehr mit unse-
rer Musik und Projekten 
beschäftigt.“ Das Paar ge-
he im Guten auseinander. 
Auch Yaris bestätigt gegen-
über BILD: Das Paar habe 
sich „zunehmend ausein-
andergelebt“.

Dabei schienen die bei-
den Musiker so gut zu-
sammenzupassen: Sie 
hatten sich im April 2025 
bei einer Jam-Session in 
München kennengelernt. 
„Ich war beeindruckt 
von ihrer Erscheinung 
und starken Präsenz“, 
schwärmte Yaris damals.
� may, dst, ninö

Liebes-Aus 
auch bei Maffay-
Sohn und dem 

„The Voice“-Star

Die gemeinsame Liebes-
und Musikgeschichte von
Yaris Makkay (22) und Luca
Grace Kampmann (28) ist vorbei

Schüler-Witz 1
Thomas kommt zu spät 
in die Schule. Er rennt 
im Schulgebäude die 
Treppen hoch und da 
steht plötzlich der Di-
rektor vor ihm. „Zehn 
Minuten zu spät!“, 
sagt der Direktor. „Ich 
auch“, antwortet Tho-
mas erleichtert.

Lehrer-Witz
Lehrerin fragt im 
Grammatikunterricht 
die Klasse: „Wenn ich 
sage: ‚Ich bin schön‘, 
welche Zeit ist das?“ 
Antwort von Melanie 
aus der letzten Reihe: 
„Ganz klar Vergangen-
heit!“

Ibiza – Moderatorin Lo-
la Weippert (30, Foto) 
erholt sich derzeit auf 
Ibiza, hat ihre schwere 
Krise überwunden. Im 
April gab sie bekannt, 
dass ihr Partner sie 
verlassen hat. Nach 
ihrem Umzug auf 
einen Bauernhof in 
Brandenburg war sie 
in ein emotionales 
Tief gerutscht. Sie bei 
Instagram: „Um das zu 
verstehen und zu verar-
beiten, bin ich spontan 
nach Ibiza geflogen.“� lb

Lola Weippert 
kämpft sich
aus Krise

München – Es ist eine Tren-
nung, mit der wohl kaum je-
mand gerechnet hätte. BILD 
erfuhr exklusiv: Nach fast 
19 gemeinsamen Jahren ge-
hen Annemarie (48) und 
Wayne Carpendale (49) ge-
trennte Wege. Und Wayne 
zeigt sich bereits mit einer 
neuen Frau an seiner Seite.

Nach außen wirkten die Car-
pendales bis zuletzt wie eines 
der großen Traumpaare der 
deutschen TV-Welt. Verliebt, 
vertraut, humorvoll. Familie 
wurde bei den Carpendales 
großgeschrieben. Waynes be-
rühmter Vater Howard (80), 
dessen Frau Donnice und Way-
nes Mutter Claudia gehörten 
zum engen Familienkosmos. 
Noch Ende 2025 erzählte An-
nemarie, dass die Familie ver-
suche, sich trotz voller Ter-
minkalender einmal im Monat 
zum Essen zu treffen.

Nicht nur privat waren die 
Carpendales ein Team, son-
dern auch beruflich. Anne-
marie und Wayne standen 
für gemeinsame Werbepart-
ner vor der Kamera. 

So etwa im Frühling 2026 für 
einen TV-Werbespot eines Fit-
ness-Unternehmens. Immer 
wieder zeigte das Ehepaar auch 
seinen Fans Fotos auf Insta-
gram. Annemarie und Wayne 
nahmen die User virtuell mit 
auf ihre Reisen, ließen sie am 
Familienglück teilhaben. Doch 
schon länger gibt es keine ge-
meinsamen Szenen mehr auf 
Social Media.

BILD weiß, dass Annema-
rie und Wayne seit einiger 
Zeit schon nicht mehr zu-
sammen sind. Räumlich ge-
trennt sind sie aber nicht, 
sondern leben weiterhin ge-
meinsam als Familie mit ih-
rem Sohn (8) in ihrem Haus 

in München. Ihr engstes 
Umfeld ist nach BILD-In-
fos bereits eingeweiht, auch 
Familie und Freunde sollen 
Bescheid wissen.

BILD weiß auch: Wayne Car-
pendale ist derzeit im Urlaub 
– mit einer neuen Frau. Der 
Schauspieler genießt mit ihr 
derzeit die Sonne in Apulien. 
An einem öffentlichen Strand 
nahe Monopoli versteckten 
Wayne und die brünette Frau 
ihre Gefühle füreinander nicht. 
Sie schmusen und küssen sich 
im Wasser, liegen, wie BILD 
erfuhr, vertraut miteinander 
auf einem Beachbett in 
einem Beachclub. Mit-
ten unter anderen Ur-
laubern.

Wayne scheint neu 
verliebt. Zumindest 
scheint ihm die Nähe 
der Frau gutzutun. Für 
Annemarie und ihn en-
det damit eine Liebes-
geschichte, die beinahe 
zwei Jahrzehnte dauer-
te. Seit 2007 waren An-

TANJA  
MAY

Nein, das ist nicht Annemarie 
Carpendale! Ihr Ehemann Wayne 

Carpendale (49) küsst
hier eine andere Frau

Wayne und die dunkelhaarige Frau, die Deutsche sein soll, kommen gemeinsam
aus dem Adriatischen Meer

Auf Instagram teilten beide
Carpendales gerne ihren Alltag.
Hier grüßen sie 2025 aus
Marrakesch. Doch gemeinsame
Fotos gibt es seit Längerem nicht
mehr auf Instagram

Im Februar 2026 zeigten sich
Wayne Carpendale und Ehefrau 
Annemarie (48) noch verliebt und 
verschmust bei der „Place to B“-
Party von BILD
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nemarie und Wayne ein Paar, 
2013 heirateten sie, 2018 kam 
ihr Sohn Mads zur Welt. Sie 
bauten sich in München ein 
gemeinsames Zuhause auf, wo-
rin sie weiterhin trotz aktuel-
ler Trennung gemeinsam woh-
nen bleiben wollen.

Vor wenigen Jahren be-
schrieb Annemarie ihre Ehe 
als „immer in Bewegung 
und meistens glücklich“. Zu-
letzt sollen sich ihre Lebens-
welten allerdings zuneh-
mend auseinanderentwi-
ckelt haben.
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Hier küsst
Wayne

Carpendale
eine neue

Frau Liebe mit Annemarie
nach 19 Jahren vorbei

ANZEIGEANZEIGE

Heute schon gespart?
Hier stimmt der Preis – und die Qualität!

„Die sind günstig – und gut!“ Nach-
haltig beliebt sind Produkte nur, 
wenn Preis und Qualität stimmen. 
Artikel und Dienstleistungen, die mit 
einem guten Preis-Leistungs-Verhält-
nis überzeugen, sprechen sich her-
um – ein Tipp, der bares Geld wert 
sein kann! Deshalb haben wir die Ver-
braucherinnen und Verbraucher nach 
ihren Favoriten gefragt: Bei welchen 

Produkten oder Dienstleistungen stimmt 
das Preis-Leistungs-Verhältnis? In einer 
deutschlandweiten Umfrage wurden  
so insgesamt 1.779 Unternehmen in 
102 Branchen verglichen. Die Sieger 
der jeweiligen Branche erreichen als 
Deutschlands Preiskönige das Prädikat 
„BESTE Preis-Leistung“. Welche Unter-
nehmen dazugehören, können Sie unter 
www.bild-preiskoenig.de nachlesen.

Erfahren Sie hier mehr über die einzelnen  
Unternehmen, bei denen Sie bares Geld sparen: 

www.bild-preiskoenig.de

In Kooperation mit:

Darauf sollten Sie achten!
Von Discounter bis Küchenhandel, von Stromversorger 
bis Telefonanbieter – durch das Preiskönig-Siegel  
wissen Sie genau, wo Sie gute Qualität zum fairen 
Preis einkaufen. Über 355.000 unabhängige Verbraucher- 
urteile wurden für die Vergabe des Siegels eingeholt.
 
Achten Sie also zukünftig auf dieses Siegel und 
gehören Sie zu den zufriedenen Kunden!

www.bild-preiskoenig.de  ∙∙  09/2026
Für Kundenbefragung und Auszeichnung

verantwortlich: ServiceValue GmbH
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PR€ISKÖNIG
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Cominto - © Alle Rechte vorbehalten (einschl. Text und Data Mining gem. § 44 b UrhG) - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über https://www.axelspringer-syndication.de/angebot/lizenzierung

http://www.bild-preiskoenig.de
http://www.bild-preiskoenig.de
http://www.bild-preiskoenig.de


SEITE 5BILD DEUTSCHLAND8. September 2026, 

München – Die Vorbe-
reitungen für das Okto-
berfest 2026 (19. Sep-
tember bis. 4. Oktober) 
laufen. Dazu gehört 
auch ein Selbstverteidi-
gungstraining (Foto). 
Denn Sanitäter sollen 
gewappnet sein, wenn 
Situationen auf dem 
größten Volksfest der 
Welt eskalieren.

Julian Tanzer, Spre-
cher der Ambulanz auf 
dem Oktoberfest, zu 
BILD: „Wir haben an ei-
nem Sonntag mit 70 
Einsatzkräften einen 
Kurs für Verteidigungs-
techniken, deeskalie-
rendes Verhalten und 
Abwehr absolviert.“

Gewalt ist bei Einsät-
zen auf der Wiesn keine 
Seltenheit. Die Sanitäter 
lernen, wie man in 
brenzligen Situationen 
beruhigende Fragen 
stellt, auf die eigene 
Stimmlage achtet und 
Distanz hält. Im vergan-
genen Jahr wurden 7158 
Patienten versorgt – 28 
% mehr als im Vorjahr. 
Die Polizei registrierte 
784 Straftaten, darunter 
72 Sexualdelikte.� hk

Wiesn-Sanis
lernen Selbst-
verteidigung

Berlin – Die Bahn kommt – 
unpünktlich. Nicht nur ein 
bisschen. Die Verspätun-
gen sind teils dramatisch.

Selbst Deutschlands kras-
seste Bummelzüge, über die 
BILD jüngst exklusiv berich-
tete, belegen aber nur einen 
Teil des Bahn-Chaos. Denn: 
Züge, die komplett ausfallen, 
fallen auch in der Pünktlich-
keitsquote der Bahn weg.  
Sie werden bei den Verspä-
tungen nicht mitgerechnet.

Jetzt zeigt eine BILD exklu-
siv vorliegende Auswertung 
des Portals DelayBahn, wel-
che Fernzüge der Deutschen 
Bahn am häufigsten ausgefal-
len sind (siehe Liste). Ist Ih-
rer auch dabei?

Untersucht wurden die 
geplanten Fahrten vom 1. 
Januar bis Ende August. 
Die Gesamtausfallquote zählt 
Fahrten, die vollständig oder 
teilweise ausfielen, etwa weil 
der Zug vorzeitig endete, spä-

ter startete oder einzelne Hal-
te ausließ.

Trauriger Spitzenreiter ist 
der ICE 2267 von Karlsruhe 
nach Stuttgart. Von nur 72 ge-
planten Fahrten fielen 28 aus. 
Das ergibt eine Gesamtaus-
fallquote von erschreckenden 
38,9 Prozent.

Besonders bitter: Alle 28 be-
troffenen Fahrten fielen voll-
ständig aus. Damit kam  
dieser ICE bei fast vier von 
zehn geplanten Fahrten gar 

nicht erst auf die Schiene.
Selbst diese Auswertung 

von DelayBahn bildet nicht 
alle Ausfälle ab. Verbin-
dungen, die schon früh ge-
strichen wurden und gar 
nicht erst im Fahrplan stan-
den, fehlen in den Daten. 
Die ermittelten Ausfall-
zahlen sind deshalb Unter-
grenzen.� Frank Ochse

Ausgefallene Fernzüge tauchen
in der Pünktlichkeitsstatistik
der Bahn nicht auf

Rülzheim – Als die ersten 
Menschen am frühen 
Morgen auf ihren Zug 
warteten, trauten sie ih-
ren Augen kaum. Da stan-
den am Bahnhof zwei klei-
ne Kinder in ihren Win-
deln, sie waren lediglich 
in Decken eingehüllt. Was 
das Mädchen (2) und der 

Junge (3) dort vorhatten, 
verblüffte die Polizei.

Der Vorfall geschah am 
Samstag gegen 6 Uhr in der 
Gemeinde Rülzheim im Sü-
den von Rheinland-Pfalz. 
Nach ersten Erkenntnissen 
der Polizei hatten die Klein-
kinder unbemerkt ihr Zim-
mer und dann ihr Zuhause 

verlassen, während die Eltern 
schliefen. Die Beamten grif-
fen den Jungen und das Mäd-
chen auf, fragten, was die bei-
den dort zu suchen hatten. 
Daraufhin erklärten die Ge-
schwister, sie hätten „neue 
Schuhe kaufen“ wollen.

Wie genau die beiden bis 
zum Bahnhof gelangten, konn-

te die Polizei gegenüber BILD 
nicht sagen. Die gute Nach-
richt: Sie waren „wohlauf und 
wurden nach der Überprü-
fung an ihre Eltern überge-
ben“, hieß es weiter.

Außerdem wurde das Ju-
gendamt über den unge-
wöhnlichen Vorfall infor-
miert.� S. Wimmer

Geschwister (2 und 3) in Windeln alleine am BahnhofAuf dem
Bahnhof in
Rülzheim
wurden die
Kinder auf-
gegriffen
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Im Bericht über den 
Unfall eines Mädchens 
auf einer Kartbahn ha-
ben wir zwei verschie-
dene Altersangaben 
des Kindes (5 und 10) 
genannt. Korrekt ist 5 
Jahre. BILD wünscht 
dem Mädchen gute 
Besserung.

Im Text über Sorge 
vor Drohnen-Attacken 
haben wir von der Ab-
schaffung des Kommu-
nismus geschrieben. 
Korrekt ist Kapitalis-
mus.
Wir bitten die Fehler zu 
entschuldigen.

Sie haben in der 
Zeitung einen 
Fehler entdeckt? 
Bitte schreiben  
Sie uns unter:  
fehler@bild.de

Fehler-
Radar!

Todes-Drama
bei Flugplatzfest

Sportflieger stürzt bei Flugshow ab – 2 Tote!
Weinheim – Tragisches 
Unglück bei einer Flug-
show in Baden-Würt-
temberg: Am Sonntag 
stürzte gegen 17 Uhr ein 
Flugzeug im Landean-
flug ab. Zwei Menschen 
starben im Cockpit, zwei 
weitere wurden verletzt.

Bei dem Flugplatzfest des 
Luftsportvereins Wein-
heim-Bergstraße wurden 
der mutmaßliche Pilot (67) 
und ein Fluggast (76) getö-
tet. Eine Frau (40) und ein 
dreijähriges Kind wurden 

mit schwersten Verletzun-
gen ins Krankenhaus ge-
bracht.

Die Maschine vom Mo-
dell Robin DR400/180 zer-
schellte 100 Meter neben 
der Landebahn auf einem 
Acker. Motorraum und 
Cockpit wurden zerstört.

Das Fest wurde abge-
brochen. Feuerwehr, 
zwei Rettungshubschrau-
ber und mehrere Ret-
tungswagen eilten zum 
Absturzort. Die Absturz-
ursache ist unbekannt. �

Das Wrack des
abgestürzten

Flugzeuges

Diese 20 Fernzüge fallen am häufigsten aus
Bei einem ICE waren fast vier von zehn Fahrten betroffen 

So berichtete
BILD am
28.8.2026
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 PLATZ 1  ICE 2267, Karlsruhe – Stuttgart. Ausfallquote  
38,9 Prozent, 28 von 72 Fahrten betroffen.

 PLATZ 2  IC 2364, Stuttgart – Karlsruhe. Ausfallquote 
30,9 Prozent, 43 von 139 Fahrten betroffen.

 PLATZ 3  ECE 397, Schleswig – Hamburg Hbf. Ausfallquote  
26,9 Prozent, 45 von 167 Fahrten betroffen.

 PLATZ 4  ICE 1696, Stuttgart Hbf – Frankfurt (Main). Ausfall-
quote 26,1 Prozent, 42 von 161 Fahrten betroffen.

 PLATZ 5  ECE 394, Hamburg Hbf – Schleswig (danach weiter 
nach Kopenhagen). Ausfallquote 26,0 Prozent,  
39 von 150 Fahrten betroffen.

 PLATZ 6  ICE 1691, Frankfurt (Main) Hbf – Stuttgart Hbf.  
Ausfallquote 25,2 Prozent, 27 von 107 Fahrten  
betroffen.

 PLATZ 7  IC 2232, Berlin Ostbahnhof – Magdeburg Hbf. Aus-
fallquote 24,5 Prozent, 27 von 110 Fahrten betroffen.

 PLATZ 8  ICE 568, München Hbf – Karlsruhe Hbf. Ausfallquote 
23,2 Prozent, 44 von 190 Fahrten betroffen.

 PLATZ 9  ECE 396, Hamburg Hbf – Schleswig (weiter nach 
Kopenhagen). Ausfallquote 22,49 Prozent, 38 von  
169 Fahrten betroffen.

 PLATZ 10  ICE 567, Karlsruhe Hbf – München Hbf. Ausfallquote 
22,46 Prozent, 42 von 187 Fahrten betroffen.

 PLATZ 11  ECE 393, Schleswig – Hamburg Hbf. Ausfallquote 
22,3 Prozent, 33 von 148 Fahrten betroffen.

 PLATZ 12  ICE 569, Karlsruhe Hbf – München Hbf. Ausfallquote 
22,2 Prozent, 41 von 185 Fahrten betroffen.

 PLATZ 13  IC 2363, Karlsruhe Hbf – Stuttgart Hbf. Ausfallquote 
20,6 Prozent, 33 von 160 Fahrten betroffen.

 PLATZ 14  ICE 1064, Stuttgart Hbf – Freiburg (Breisgau) Hbf. 
Ausfallquote 20,2 Prozent, 41 von 203 Fahrten  
betroffen.

 PLATZ 15  ICE 565, Karlsruhe Hbf – München Hbf. Ausfall- 
quote 19,9 Prozent, 37 von 186 Fahrten betroffen.

 PLATZ 16  ICE 564, München Hbf – Karlsruhe Hbf. Ausfall- 
quote 19,8 Prozent, 38 von 192 Fahrten betroffen.

 PLATZ 17  ICE 566, München Hbf – Karlsruhe Hbf. Ausfall- 
quote 18,4 Prozent, 35 von 190 Fahrten betroffen.

 PLATZ 18  ICE 1093, Frankfurt (Main) Hbf – Stuttgart Hbf. Aus-
fallquote 16,1 Prozent, 31 von 193 Fahrten betroffen.

 PLATZ 19  ICE 1686, Hannover Hbf – Hamburg Hbf. Ausfall- 
quote 15,5 Prozent, 36 von 233 Fahrten betroffen.

 PLATZ 20  ICE 1063, Stuttgart Hbf – München Hbf. Ausfall- 
quote 13,5 Prozent, 28 von 207 Fahrten betroffen.

Die Liste der
Ausfallstrecken

Düsseldorf – Dass ein 
Mensch diesen Mordan-
schlag überleben kann, ist 
fast ein Wunder. Und jetzt 
sind die Tatverdächtigen 
in Lebensgefahr! 

Es waren zehn Schüsse, die 
ein Schütze im Dezember auf 
die Beifahrerseite eines Ta-
xis in Düsseldorf abfeuerte. 
Die Projektile sollten Çagdas 
B. (40) töten, einen Influen-
cer und Neffen eines bekann-
ten Drogenbosses. Doch die 
Ärzte konnten ihn retten, ob-
wohl sieben Kugeln seinen 
Körper durchsiebten!

Seit gestern stehen drei 
mutmaßliche Täter und Kom-
plizen vor Gericht. Vor dem 
Justizgebäude: schwerbewaff-
nete Polizisten. Die Ange-
klagten wurden in gepanzer-
ten Autos unter Polizeibe-
gleitung ins Gericht gebracht, 
sogar Straßen wurden ge-
sperrt.

Zuvor gab es sogar die 
Überlegung, die Angeklag-
ten mit einem Hubschrauber 
zum Prozessgebäude zu brin-
gen. Dieser Plan wurde aber 
wieder verworfen. Unfassba-
rer Grund: Es gab die Gefahr, 
dass der Helikopter von ei-

ner Drohne hätte abgeschos-
sen werden können!

Was ist das bloß für ein 
Milieu?

Das Opfer hatte vor der Tat 
an einer Kundgebung vor dem 
niederländischen Konsulat 
in Düsseldorf teilgenommen. 
Dort ging es um die Freilas-
sung seines Onkels: den be-
kannten Drogenboss Hüsey-
in B. (69), der in den Nieder-
landen seit rund 28 Jahren im 
Gefängnis sitzt. Er wird auch 
als „Pablo Escobar Europas“ 
oder einfach „der Pate“ be-
zeichnet.

Ermittler hatten um das 
Jahr 1998 herum Telefo-
nate mitgeschnitten, in 
denen er reihenweise 
Mordaufträge erteilte.

Britischen Medien zufol-
ge soll Hüseyin B. mit He-
roinhandel Milliarden ver-
dient haben. In seinem Haus 
in London, wo er eine Wei-
le lebte, sei später eine 
schallisolierte Folterkam-
mer entdeckt worden.

Die Schützen aus Düs-
seldorf wollten den Nef-
fen dieses Drogen-Paten 
töten. Der Rache-Aufruf 
des Onkels dürfte auch 
Gefängniszellen errei-
chen.

TAXI-FAHRGAST
VON 7 KUGELN
DURCHSIEBT!

Einer der 
Angeklagten 
gestern 
zwischen 
seinen 
Anwälten. Er 
sagt, er sei 
unschuldig

Ermittler am
 Taxi, das von

zehn Projektilen 
getroffen wurde. 

Sieben Ge-
schosse trafen
den Beifahrer

Schwerbe-
waffnete 
Polizisten 
bewachen
das Justiz-
gebäude

Influencer
Çagdas B. (40) 
überlebte das 
Attentat. Sein 

Onkel ist ein 
Drogenpate

Von UWE WOJTUSCHAK

Angst vor Rache! Der Prozess gegen die mutmaßlichen
Täter wird schwer bewacht
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Köln – Eine Fast-Food-
Legende aus den USA 
will Deutschland er-
obern. In Köln eröffnet 
Ende September der 
erste deutsche Taco 
Bell (Foto)! Am Hohen-
zollernring, richtet sich 
der US-Fast-Food-Riese 
(9000 Restaurants welt-
weit) gerade ein – in ei-
ner früheren Sausali-
tos-Filiale. Das neue 
Logo und erste Grüße 
an Kunden sind schon 
zu sehen. Bislang gab 
es Taco Bell in Deutsch-
land nur auf US-Militär-
stützpunkten.

Taco 
Bell
öffnet 
1. Filiale
in Deutschland

Betrüger 
plündern
Arztpraxis
per QR-Code

Jäger auf Hochsitz von 
Ast eingeklemmt – tot!
Aerzen – Ein Jäger 
(58) ist auf einem 
Hochsitz in Aer-
zen bei Hameln 
(Niedersachsen) 
ums Leben ge-
kommen. Angehö-
rige entdeckten 
ihn am Samstag-

vormittag leblos 
auf dem sechs 
Meter hohen Aus-
guck. Nach Er-
kenntnissen der 
Polizei stürzte ein 
Ast auf das Dach 
und klemmte den 
Mann ein. Ret-

tungskräfte be-
freiten ihn nach 
rund vier Stun-
den, konnten aber 
nur noch den Tod 
feststellen. Die 
genaue Todesur-
sache ist laut Poli-
zei noch unklar.

Sachsens Böden schlucken
keinen Regen mehr

Dresden – In 
Sachsen sinkt 
das Grundwasser 
seit 2013, und in 
diesem Jahr hat 
sich die Lage ver-
schärft. An 88 % 
von rund 550 
Messstellen liegt 
der Pegel laut 

Landesamt für 
Umwelt im 
Schnitt gut einen 
halben Meter 
unter dem übli-
chen Wert. Vor 
einem Jahr 
waren es 81 % 
und 37 Zentime-
ter. Erstmals 

blieben selbst 
schwere Böden 
mit großem Spei-
chervermögen 
ohne Sickerwas-
ser. Laut Wasser-
experten komme 
unten trotz 
Regen nichts 
mehr an.

Das Volkswagen-Werk 
in Osnabrück

VW-Chef 
Oliver 

Blume (58) 
treibt derzeit 

einen harten Sparkurs 
beim Autobauer voran
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Andy Williams, genannt „The Butcher“, wurde nur 48 Jahre alt

„The Butcher“ 
war für seinen 
markanten Bart 
bekannt

FOTO: BE YONDWRE STLING /INSTAGR AM

Pittsburgh – Schlim-
mer Vorfall in den USA! 
Die Wrestling-Welt 
trauert um Andy Wil-
liams (48), bekannt als 
„The Butcher“.
Wie das Portal „TMZ“ 
berichtet und der 
Wrestling-Verband „All 
Elite Wrestling“ bestä-
tigt, ist Williams wäh-

rend eines Kampfes 
plötzlich zusammenge-
brochen. Sanitäter ver-
suchten noch vor Ort, 
den US-Amerikaner mit 
Defibrillator und Herz-
druckmassage wieder-
zubeleben. Williams 
wurde in ein Kranken-
haus gebracht, am 
nächsten Tag wurde 

sein Tod vermeldet.
Er war seit 2019 im 
Wrestling-Verband 
„All Elite Wrestling“ 
aktiv. Dieser ist nach 
dem Weltführer „World 
Wrestling Entertain-
ment“ die zweitgrößte 
Wrestling-Promotion 
der USA.
„The Butcher“ kämpfte 

jedoch nicht nur im 
Ring. Der Mann mit 
dem Mega-Bart zeigte 
seine harte Seite auch 
auf der Musikbühne. 
Williams war Teil der 
Metalcore-Band „Every 
Time I Die“ und Grün-
der der Musikgruppe 
„Atomic Rule“.
In den sozialen Medien 

gab es zahlreiche 
Posts aus der Wrest-
ling- und Musikszene, 
die den Charakter und 
Einsatz von „The But-
cher“ loben. Für die 
Fans ist Williams eine 
„absolute Legende“, 
ein „großartiger Enter-
tainer“ und ein „Pio-
nier“.� S. Fortmann

Volkswagen will das Werk in Osnabrück verkaufen
Osnabrück – Volkswagen 
will das Werk Osnabrück 
an den Finanzinvestor 
Aurelius und das Land 
Niedersachsen verkau-
fen.
Aus dem Standort soll 
schrittweise ein Kompe-
tenzzentrum für Sicherheit 
und Verteidigung werden, 
wie der Autobauer am Mon-

tag mitteilte. Nach Angaben 
von VW-Betriebsratschefin 
Daniela Cavallo (51) können 
mehr als 1200 Menschen in 
Osnabrück weiterarbeiten.

Aurelius Capital ist eine In-
vestmentgesellschaft mit 
Hauptsitz in Tel Aviv und spe-
zialisiert auf Beteiligungen 

in den Bereichen Verteidi-
gung, Cybersicherheit und 
kritische Infrastruktur. Der 
Investor soll künftig die Mehr-
heit halten, das Land Nieder-
sachsen eine Minderheit.

In dem Werk sollen Syste-
me und Komponenten für die 
Luftverteidigung entwickelt 
und produziert werden. Als 
erstes Projekt ist eine Zusam-

menarbeit mit dem israeli-
schen Rüstungskonzern Rafa-
el, Hersteller des Raketenab-
wehrsystems „Iron Dome“, 
geplant.

Der Verkauf ist noch 
nicht endgültig besiegelt. 
Zunächst müssen weitere 
Vereinbarungen, Gremi-
enbeschlüsse und behörd-
liche Prüfungen folgen.�

Norfolk – Dieser Hoch-
zeitstag sollte perfekt 
werden. Stattdessen 
wurde er zur Pannen-
Party des Jahres.

Jamie (46) und Michel-
le Wade (46) kennen sich 
seit der Schulzeit. Nach-
dem sie sich 2016 zufäl-
lig auf einem Supermarkt-
Parkplatz wiedergetrof-
fen hatten, sagten sie jetzt 
endlich Ja.

Doch die Pechsträhne 
begann schon vor der 
Trauung: Michelle ver-
gaß ihren Brautstrauß 
und musste umkehren. 
Prompt begegnete sie ih-
rem Bräutigam, obwohl 
sich beide eigentlich erst 
am Altar sehen wollten.

Nach dem Jawort folg-
te die nächste Überra-
schung. Statt eines ro-

mantischen Konfetti-Re-
gens erwischte ein Platz-
regen die Hochzeitsge-
sellschaft. Das nasse Kon-
fetti klebte anschließend 
am Brautpaar fest.

Den Höhepunkt liefer-
te das Fotoshooting: 
Braut und Bräutigam lan-
deten samt Hochzeits-
garderobe im Fluss. „Wir 
gingen unter wie die Ti-
tanic“, scherzte Michel-

le. Ihr rund 2100 Euro 
teures Brautkleid war 
nach gerade einmal zwei 
Stunden komplett durch-
nässt. 

Doch die Unglücksse-
rie war damit nicht vor-
bei. Ein Gast rutschte aus 
und brach sich ein Bein. 
Die Braut selbst trat spä-
ter in eine Feuerwerks-
maschine und verbrann-
te sich einen Zeh.

Trotz allem 
nahm das Paar 
den Chaos-
Tag mit Hu-
mor. Michel-
le: „Es be-
schreibt un-
seren Tag 
perfekt: un-
erwartet, 
chaotisch, 
klitschnass und 
voller Liebe.“

MARCO 
DITTMER

Wrestler bricht im Kampf zusammen und stirbt

Eine wirklich mal 
erfrischende 
Geschichte ...

Rostock – Betrüger ha-
ben mehrere Arztpra-
xen im Landkreis Ros-
tock (Meck-Pomm) be-
trogen. In einem Fall 
erbeuteten sie laut Po-
lizei 230.000 Euro. Die 
Praxis erhielt ein an-
gebliches Schreiben ih-
rer Hausbank. Der QR-
Code führte auf eine 
gefälschte Banking-
Seite. Die Täter riefen 
an und ließen die Pra-
xis-Mitarbeiter per 
TAN-App mehrere Zah-
lungen freigeben.
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Daniela 
Cavallo (51), 
Gesamt- und 
Konzernbetriebsrats-
vorsitzende von Volkswagen, 
Ende August vor dem 
VW-Werk in Osnabrück

An Finanzinvestor

Das Brautpaar 
Michelle und 

Jamie Wade am 
Tag ihrer Pannen-

Hochzeit. Trotz der 
Überraschungen 

feierte das 
Paar den Tag

Bräutigam 
Jamie Wade 
kam klitsch-

nass vom 
Fotoshooting 

zurück. Es 
wurde trotzdem 
eine unvergess-

liche Hochzeit

Baltimore – Er hatte 
sich im Flugzeug ge-
prügelt und wurde 
von anderen Passagie-
ren mit Klebeband ge-
fesselt. Jetzt kommt 
raus: Bei dem Randa-
lierer des American-
Airlines-Flugs handelt 
es sich um den Makler 
einer bekannten Im-
mobilienfirma.

Arthur L. (67) ist „Vice 
President“ bei der „Long 
Realty Company“ in Tuc-
son – eines der größten 
Immobilienunternehmen 
in Arizona. Nach dem Ek-
lat soll er entlassen wor-
den sein.

Der Zwischenfall ereig-
nete sich auf dem Flug von 
Dallas/Fort Worth nach 
Newark (BILD berichte-
te). Arthur L. soll betrun-
ken seinen Sitznachbarn 
angeschrien und einen 
Flugbegleiter rassistisch 
und homophob be-
schimpft haben. Dann 
schlug er seinen Sitznach-
barn. Drei Passagiere 
überwältigten den Ran-

dalierer und fixierten ihn 
mit Tape und Kabelbin-
dern.

Die Maschine wurde 
nach Baltimore umge-
leitet, dort nahm die Po-
lizei den 67-Jährigen 
fest. Gegen ihn wird we-
gen Körperverletzung 
und Störung der öffent-
lichen Ordnung ermit-
telt. 

� Mandy Kynast

Mit Tape und Kabelbindern wurde 
der randalierende Passagier 

an seinem Sitz gefesselt
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Arthur L. (67) soll nach 
dem Ausraster im Flieger 
seinen Job verloren haben

Immobilien-
Makler nach 
Flugzeug-
Randale 
gefeuert

Passagiere klebten ihn fest

Jamie und Wade 
wollen mit ihrem Boot 

anlegen, es kommt 
ins Schwanken – 

und kentert ...

... beide 
tauchen ab. 

Vielleicht 
bringt’s 
Glück?

Jamie 
versucht, 
am Ufer 
Halt zu 
bekommen ...

 ... er schafft es nicht, 
schützt aber 

seine Michelle ...

Nass – na und? 
Ein inniger Kuss 

im Wasser!

Michelle und Jamie plumpsten bei 
ihrer Hochzeit in den Fluss
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Bremen – Ein Mann 
(26) hat versucht, mit 
einer Eisenstange 
Geld aus dem „Bremer 
Loch“ (Foto) zu angeln. 
Der Mann drehte am 
Sonntag die Schrau-
ben des bronzenen 
Gullydeckels heraus, 
öffnete ihn, legte 
sich auf den Boden 
und versuchte, an die 
Münzen zu kommen. 
Die berühmte Spen-
dendose lässt beim 
Münzeinwurf die Stim-
men der Bremer Stadt-
musikanten erklingen 
und sammelt Geld für 
einen guten Zweck. Die 
Polizei stoppte ihn.
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Rust – Eklat nach der 
letzten Sendung von 
„Immer wieder sonn-
tags“ am Sonntag im 
Europa-Park Rust. 
Moderator Stefan 
Mross (50) und sein 
Team waren vom Süd-
westrundfunk (SWR) 
auf einen Empfang ge-
laden, auf dem die Sen-
der-Chefs gemeinsam 
mit Mross Abschied 
von der Show nehmen 
wollten. Doch statt 
wehmütiger Erinne-
rungen kam es zu hefti-
gen Beschuldigungen.

Dabei begann alles 
ganz harmonisch mit ei-
nem Sektempfang. Später 
hielten SWR-Intendant 
Kai Gniffke (65) und 
SWR-Programmdirektor 
Clemens Bratzler (54) 
Reden, in denen sie die 
Absetzung der erfolgrei-
chen Show zu erklären 
versuchten. Gleichzeitig 
lobten sie die Sendung 
und die Leistung, die Ste-
fan Mross in 21 Jahren für 
den Sender erbracht hat.

Und man sah dem Mo-
derator an, wie genervt er 
war. Als Erstes richtete 
sich seine Kritik an die Re-
de von Kai Gniffke. Mross: 
„Das war wie eine Bestat-

tungsrede. Und bei jedem 
Negativen haben Sie ge-
klatscht, ich weiß nicht 
warum. Ich habe in den 
letzten Monaten nie ein 
negatives Wort verloren 
über den SWR oder die 
ARD, weil das Positive 
überwiegt, auch wenn 
man sich trennt. Das ist 
wie in einer Ehe – und ich 
weiß, wovon ich rede.“ 
Große Lacher im Publi-
kum.

Mross schießt sich auf 
Bratzler ein: „Das soll 
kein Vorführen sein hier, 
Clemens. Ich wurde auch 
vorgeführt! Es hieß über-
all, du hast mich rausge-
schmissen. Ja, es war so! 
Aber nicht nur mich, Ihr 

habt 
ein gan-
zes For-
mat ge-
strichen. 
Und jetzt 
singt Ihr hier 
eine Stunde 
lang Lobeshymnen, wie 
toll diese Sendung ist. 
Ich habe dir die Frage ge-
stellt: ‚Was bringt Ihr 
nächstes Jahr sonntags 
um 10.03 Uhr?‘ Da hat 
Clemens zu mir gesagt: 
‚Wahrscheinlich Wieder-
holungen von ‚Immer 
wieder sonntags‘.‘“ 
Bratzler ist jetzt auch ge-
nervt, widerspricht 
Mross heftig, erhält dar-
auf Buh-Rufe.

Mross lässt seinen Gefüh-
len freien Lauf: „Ich wollte 

heute eigentlich gar 
nicht auf diesen 

Empfang kom-
men. Aber 
ich bin es 
meinem 
Team 
schuldig, 
das seit 
fast 22 Jah-

ren hier 
Hand in Hand 

mit mir gearbei-
tet hat. Da kann 
uns der Rest am 

A**** lecken!“
Am Ende seiner Rede 

sagt Mross: „Stefan Mross 
ist ein Stehaufmännchen, 
der wird niemals im Leben 
kippen. Ich hatte gute Zei-
ten und schlechte Zeiten. 
Aber ich weiß, dass es wei-
tergeht. Ich werde jetzt die-
sen Raum verlassen, weil 
hier drinnen zu viel negati-
ve Energie ist. Aber das gilt 
nicht für mein Team, Ihr 
wart die Besten!“ Dann ver-

lässt Stefan Mross tatsäch-
lich den Raum und kehrt 
nicht mehr zurück.

Sendersprecher Jürgen 
Ruf zu BILD: „Der SWR hat 
die Leistung von Stefan 
Mross und des gesamten 
Teams am Sonntag mit einer 
großen Extra-Ausgabe ge-
würdigt – auch als Geschenk 
an unser treues Publikum 
und die vielen Fans des For-
mats. Denn uns war wichtig, 
Stefan am Ende unserer lan-
gen und guten Zusammen-
arbeit nochmals die Bühne 
zu geben, die er nach mehr 
als 20 Jahren verdient hat. 
Wir haben immer wieder 
betont, wie schwer uns die 
Entscheidung, ‚Immer wie-
der sonntags‘ zu beenden, 
gefallen ist. Bei aller ver-
ständlichen Emotionalität 
war und ist uns ein respekt-
volles Miteinander wichtig. 
Wir bitten um Verständ-
nis, dass wir uns zu Aus-
sagen auf einer internen 
Veranstaltung nicht öf-
fentlich äußern.“�

MARK 
PITTELKAU

„Kann mich am 
A**** lecken!“

Ladendieb
feuert Raketen
auf Kunden
Aalen – Ein Ladendieb 
hatte am Samstag 
in einem Geschäft 
in Aalen (Ba-Wü) 
Schnapsflaschen ge-
stohlen und dann vor 
dem Geschäft geleert. 
Plötzlich feuerte er 
Feuerwerkskörper auf 
ahnungslose Kunden 
ab. Die Polizei stoppte 
den betrunkenen 
Randalierer. Bei der 
Kontrolle zeigte das 
Messgerät einen Wert 
von 3,3 Promille an.

Seekranker
Kajakfahrer
vor Juist
Juist – Zwei Seeka-
jakfahrer sind am 
Sonntag vor der ost-
friesischen Nordseein-
sel Juist per Seilwinde 
aus der Brandung 
gerettet worden. Einer 
der Männer war so 
stark seekrank, dass 
beide den Strand nicht 
mehr aus eigener 
Kraft erreichten. Eine 
Hubschrauberbesat-
zung zog beide an 
Bord und setzte sie 
am Strand ab. Ein 
Seenotkreuzer barg 
die beiden Kajaks.

Nach Vulkanausbruch in Indonesien
Jakarta – Dichte Asche-
wolken, gesperrte Flug-
häfen und mehr als hun-
derttausend gestrandete 
Reisende. Der Ausbruch 
des Vulkans Anak Kra-
katau hat Indonesien ins 
Verkehrschaos gestürzt. 
Seit Sonntag spuckt der 
Vulkan zwischen den In-
seln Java und Sumatra 
gewaltige Mengen Asche 
in die Atmosphäre.

Die Folgen sind drama-
tisch: Die beiden interna-
tionalen Flughäfen der 
Hauptstadt Jakarta bleiben 
vorerst geschlossen. Auch 
sechs weitere Flughäfen 
sind weiterhin außer Be-
trieb.

Nach Angaben des Ver-
kehrsministeriums wurden 
bislang 2300 Flüge gestri-
chen, verspäteten sich oder 
wurden umgeleitet. Rund 

270.000 Passagiere sitzen 
an den betroffenen Flug-
häfen fest. Allein auf 
Soekarno-Hatta entfielen 
963 Flüge. „Aufgrund der 
wechselhaften Wetterlage 
können wir nicht abschät-
zen, wann dies enden wird“, 
erklärte Verkehrsminister 
Dudy Purwagandhi. Die 
ständig wechselnden Wind-
richtungen machen es 
schwierig vorherzusagen, 
wie lange die Aschewolken 
den Flugverkehr noch be-
einträchtigen werden.

Jakarta mit seinen 11 Mil-
lionen Einwohnern gilt als 
eines der wichtigsten Luft-
fahrt-Drehkreuze Südost-
asiens. Zwar blieb der Flug-
hafen Denpasar der Ur-
laubsinsel Bali zunächst ge-
öffnet, doch viele interna-
tionale Verbindungen lau-
fen über die Hauptstadt. Die 

Behörden melden, dass ei-
ne der Aschewolken bis auf 
etwa 15.200 Meter Höhe auf-
stieg. Der Vulkan brach am 
Sonntag gleich zweimal aus. 
Verletzte oder Tote wurden 
bislang nicht gemeldet.

Der Anak Krakatau ent-
stand aus den Überresten 
des legendären Krakatau, 
dessen Ausbruch im Jahr 
1883 eine der schwersten 
Naturkatastrophen der 
Neuzeit war. 

Über 36.000 Menschen 
kamen ums Leben. Auch 
der Anak Krakatau hat 
bereits eine tödliche 
Spur hinterlassen: 2018 
löste ein Vulkanaus-
bruch einen Hangrutsch 
ins Meer aus. Der da-
durch entstandene Tsu-
nami tötete 430 Men-
schen auf Java und Su-
matra.

Indonesien liegt auf dem Pazifischen 
Feuerring, einer der aktivsten Vulkanregionen 
der Erde. Rund 130 aktive Vulkane gibt es dort, 
mehr als in jedem anderen Land der Welt

Die Menschen sitzen 
auf den Flughäfen 

fest, sämtliche Flüge 
wurden gestrichen

Die feine 
Vulkanasche hat 
alles überzogen, 
wie hier einen 
Krankenwagen. Die 
Menschen wurden 
aufgefordert, 
Masken zu tragen 
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Portals Nous – 
Brutaler Überfall 
im Ferien-Para-
dies Mallorca!  
Zwei Männer 
sollen einem 
Deutschen im 
Nobelort Por-
tals Nous seine 
Patek Philippe 
vom Handgelenk 
gerissen haben. 
Wert: 80.000 Euro. 
Der Überfall 
ereignete sich 
am vergangenen 
Samstag im Edel-
hafen. Das Opfer 
sagte dem Mal-
lorca Magazin: 
„Einer hielt mich 
fest, während 

der andere mir 
gewaltsam die 
Uhr vom Hand-
gelenk riss und 
mich am Handge-
lenk verletzte.“
Die Polizei fasste 
die Täter auf der 
Autobahn zwi-

schen Andratx 
und Palma. Die 
Uhr blieb ver-
schwunden. Die 
Täter könnten sie 
versteckt oder 
aus dem Auto 
geworfen haben.

madt 

Ein solches Patek-
Phillipe-Modell wurde

dem Mann in Portals
Nous geraubt

Hagen – Unfassbarer 
Verdacht gegen einen 
Ex-Mitarbeiter einer 
Sparkassen-Filiale in 
Iserlohn (NRW): Maxi-
milian D. (32) soll sich 
am Geld verstorbener 
Kunden bedient ha-
ben.

Nach dem Tod von vier 
Kunden soll er Gelder von 
deren Konten auf eigene 
Konten überwiesen ha-
ben. Der Schaden liegt 
nach ersten Ermittlungen 
bei mindestens 88.000 Eu-
ro.

Laut Staatsanwaltschaft 
soll der Mann ausgenutzt 
haben, dass die Ersparnis-
se der Verstorbenen noch 

nicht an die Erben ausge-
zahlt worden waren. Zu-
dem soll auch ein noch 
lebender Kunde betroffen 
sein.

Der Betrug fiel erst nach 
seinem Ausscheiden En-
de 2025 bei einer internen 
Prüfung auf. Dabei wur-
den Unregelmäßigkeiten 
entdeckt. Die Sparkasse 
erstattete Anzeige, infor-
mierte Erben und erstat-
tete die gestohlenen Be-
träge.

Maximilian D. ist auf 
freiem Fuß. Zu den Vor-
würfen äußert er sich 
nicht. Sein Anwalt ver-
weist auf das laufende 
Verfahren.� Alex Talash

Riesenbetrug bei 
Sparkasse in Iserlohn
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270.000 Touristen sitzen im Urlaubs-Paradies fest

Stefan Mross 
hält Wutrede 
nach „Immer 
wieder 
sonntags“Dieb angelt

mit Eisen-
stange im 
Bremer Loch

Während Mross seine Wutrede
hält, wirken SWR-Intendant Kai

Gniffke (2. v. r.) und SWR-
Programmdirektor Clemens
Bratzler (54, r.) zerknirscht

Zwei Stunden vor 
dem Empfang flossen 

bei Mross Tränen

Stefan Mross (50) 
hält nach seiner Show 
eine Wutrede vor den 

SWR-Bossen 
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Deutschem auf Mallorca 
die Luxus-Uhr geraubt 
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Banker 
soll Konten 
von Toten 
geplündert haben

In dieser 
Sparkassen-
Filiale kamen
die Unregel-
mäßigkeiten vor

Maximilian 
D. (32) soll 

Geld von 
Kunden-

konten 
gestohlen 

haben
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nem Krankenhaus versorgt.
Die aus Puerto Rico kom-

mende Frachtmaschine von 
Amazon krachte am Sonn-
tagnachmittag gegen meh-

rere geparkte Fahr-
zeuge. Dadurch 
wurden „einige 
Opfer in den 
Fahrzeugen ein-
geklemmt“, 
sagte ein Spre-
cher der Feu-
erwehr. 
Auch der Pi-
lot und der 

Dienstage sind manch-
mal erstaunlich! Sie ver-
sprechen nichts. Kein Wo-
chenende in Sicht, kein Fei-
ertag, keine große Bühne. 
Aber genau deshalb könn-
te heute der perfekte Tag 
sein, um 100.000 Euro zu 
gewinnen.

Heute warten acht Ge-
winnklassen von 1000 bis 

100.000 Euro auf Sie.
Also greifen Sie jetzt zum 

Telefon und machen Sie 
mit. Vielleicht erfolgt Ihr 
Anruf genau zur richtigen 
Zeit und macht aus einem 
gewöhnlichen Dienstag 
den Tag, über den Sie noch 
sehr lange sprechen wer-
den. Viel Glück beim 
Cashcallen!

Telefon 01379 1413 + Endziffer* 
SMS CASH + Endziffer an die Kurzwahl 40400!

Gewinnen Sie heute
bis zu 100.000 Euro

So können Sie teilnehmen:
b Per Telefon Ergänzen Sie 
die 01379 1413_ _* mit der 
Endziffer Ihres Wunschge-
winns und rufen Sie einfach 
an. Sie erfahren sofort, 
ob Sie bereits gewonnen 
haben. 

Beispiel: Für 100.000 Euro 
wählen Sie die 01379 1413 
01*. Viel Glück!

Falls Sie Ihre Rufnum-
mer unterdrücken: Bitte 

sprechen Sie bei Ihrem 
Anruf eine Telefonnummer 
aufs Band, unter der wir 
Sie im Falle eines Gewinns 
erreichen!
b Per SMS Senden Sie das 
SMS-Kennwort CASH mit 
der Endziffer Ihres Wunsch
gewinns, einem Leerzei-
chen, und Ihrem Namen plus 
Adresse an die Kurzwahl 
40400*.

Natürlich erfahren Sie 

auch per SMS sofort, ob Sie 
bereits Gewinner sind. 

Beispiel: CASH01  
Max Mustermann, Muster-
weg, 12345 Mustersen
Bis heute um Mitternacht 
können Sie Ihr Glück 
versuchen: Morgen spielen 
wir eine neue Runde CASH 
CALL! Bitte lesen Sie unbe-
dingt die Teilnahmebedin-
gungen online auf https://
on.bild.de/bedingung

*0,50 Euro/Anruf aus allen deutschen Netzen, 0,50 Euro/SMS

2 x 
100.000 Euro

mit der 
Endziffer 01

25 x 
6000 Euro

mit der 
Endziffer 05

6 x 
25.000 Euro

mit der 
Endziffer 02

40 x 
4000 Euro

mit der 
Endziffer 06

14 x 
12.000 Euro

mit der 
Endziffer 03

80 x 
2000 Euro

mit der 
Endziffer 07

20 x 
8000 Euro

mit der 
Endziffer 04

150 x 
1000 Euro

mit der 
Endziffer 08

Herbst-Cash Call
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Michael Niehus (Stv.), Matthias Bieder (Stv.), 
Frank Ochse (Ressortleitung Sparfochs & Leserdialog)
Investigativ: Jan C. Wehmeyer (Ltg.)
Koordination Regionalausgaben: Karsten Witzmann (Ltg.)
Chef-Autor: Norbert Körzdörfer
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ZDF
BILD präsentiert das TV-PROGRAMM am Dienstag

5.30 ARD-Morgenmagazin 9.00 Ta-
gesschau 9.05 Hubert ohne Staller 
9.55 Morden im Norden 10.40 Tagess. 
10.45 Meister des Alltags 11.15 Ge-
fragt – Gejagt 12.00 Mittagsmagazin 
14.00 Tagesschau 14.10 Rote Rosen 
15.00 Tagess. 15.10 Sturm der Liebe 
16.00 Tagesschau Nachrichten
16.10 Elefant, Tiger & Co.
17.00 Tagesschau Nachrichten 
17.15 Brisant Magazin
18.00 Gefragt – Gejagt Show
18.50 WaPo Elbe Bumerang
19.45 Wissen vor acht – Natur  

Magazin. Wellenformationen
19.55 Wirtschaft vor acht Magazin
20.00 Tagesschau Nachrichten

20.15 Die Kanzlei Altes Eisen
21.00 In aller Freundschaft  

Arzt-Serie. Echokammern  
Mit Bernhard Bettermann

21.45 Report Mainz Magazin. U. a.: 
Rechtsruck in Deutschland – 
Sachsen-Anhalt: Schicksals-
wahl für die Demokratie?  
Moderation: Nadia Kailouli

22.15 Tagesthemen Mit Wetter
22.50 Maischberger Diskussion

5.30 ARD-Morgenmagazin 9.00 heute 
Xpress 9.05 Volle Kanne – Service täg-
lich 10.30 Notruf Hafenkante 11.15 SO-
KO Stuttgart 12.00 Mittagsmagazin 
14.00 heute – in Deutschland 14.15 Die 
Küchenschlacht. Show 15.00 heute 
Xpress 15.05 Bares für Rares. Magazin 

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Gast: Frédéric Newnham 10.00 
Richter Alexander Hold. Show. Mein 
Block/Schwanger mit 50/Rache für 
Bernd/Sam allein zu Haus/Illegale  
Einwanderer 15.00 Auf Streife. Doku-
soap. Drogendealer auf dem Schulhof 

6.00 Deutschland am Morgen 9.00 
Gute Zeiten, schlechte Zeiten 9.30  
Unter uns 10.00 Ulrich Wetzel – Das 
Strafgericht 11.00 Barbara Salesch – 
Das Strafgericht 12.00 Punkt 12 15.00 
Barbara Salesch – Das Strafgericht 
15.55 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht 

8.55 The Middle 9.50 Young Sheldon 
10.20 2 Broke Girls. Sitcom 10.50 Two 
and a Half Men 11.45 The Big Bang 
Theory 12.40 How I Met Your Mother 
13.10 The Middle 14.10 Young Sheldon 
14.35 2 Broke Girls. Sitcom. Can-Drew 
Andrew 15.05 Two and a Half Men 

5.05 Medical Detectives 5.55 CSI: New 
York (Wh.) 8.00 CSI: Vegas 8.45 CSI: 
Den Tätern auf der Spur 9.35 vox 
nachrichten 9.40 CSI: Den Tätern auf 
der Spur 12.20 CSI: Miami. Der fünfte 
Koffer/Aus heiterem Himmel/Game 
Over 15.00 Shopping Queen. Dokusoap 

16.00 heute – in Europa
16.10 Die Rosenheim-Cops  

Mord ist aller Laster Anfang
17.00 heute Nachrichten
17.10 hallo deutschland Magazin
18.00 SOKO Köln Krimi-Serie 

Jackpot. Mit Tatjana Kästel
19.00 heute/Wetter Nachrichten
19.25 Die Rosenheim-Cops 

Jeder Sturz ein Treffer

16.00 Auf Streife Wisch und weg
17.00 Notruf Reportagereihe. Blut-

spur/Aufgespießt beim Auto-
unfall. Mod.: Bärbel Schäfer

18.00 Lenßen hilft Zielscheibe  
Frau/Notruf aus dem Nichts

19.00 Die Landarztpraxis – Team 
Sonnenhof Zur falschen  
Zeit am richtigen Ort

19.45 SAT.1 :newstime

17.00 Ulrich Wetzel – Das  
Jugendgericht Dokusoap

17.30 Unter uns Easy im Zwiespalt
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTL Aktuell Nachrichten 
19.05 Alles was zählt Soap 

Bangen und Hoffnung
19.40 GZSZ Soap. Mit falscher  

Agenda. Mit Wolfgang Bahro

16.00 The Big Bang Theory Sitcom 
Die Parkplatz-Eskalation/Strafe 
muss sein. Mit Johnny Galecki

17.00 taff Magazin. Moderation: Vivi-
ane Geppert, Christian Düren

18.00 ProSieben :newstime
18.10 Die Simpsons Trick-Serie  

Genderama/Krusty, der Clown
19.05 Galileo Magazin. Wie tickt  

die Modekette Uniqlo?

16.00 Guidos Deko Queen Dokusoap
17.00 Zwischen Tüll und Tränen 

Dokusoap. Zu Gast bei „Elaine 
Ferlita SPOSA“ in Limburg

18.00 First Dates – Ein Tisch  
für zwei Dokusoap. U. a.:  
Mit Carmen und Mathias

19.00 Das perfekte Dinner  
U. a.: Tag 2: Michelle, Zürich / 
Motto: From sea to land

0.05 Tagesschau 0.15 Die Kanzlei 
(Wh.) 1.00 In aller Freundschaft (Wh.) 
1.48 Tagesschau 1.50 Hubert ohne 
Staller (Wh.) 2.40 Maischberger. Dis-
kussion (Wh.) 3.55 Europamagazin 
4.25 Brisant (Wh.) 4.58 Tagesschau

0.30 heute journal update 0.45  
Night Call. Actionthriller von 2024 2.10 
Queenstown Murders – Zum Sterben 
schön: Ein explosives Geheimnis. Krimi 
von 2024 3.40 The Tourist – Duell im 
Outback 4.35 hallo deutschland (Wh.) 

20.15 9/11 – Die Geiseln des  
Terrors Gefangen in Kabul

21.00 frontal Magazin
21.45 heute journal Nachrichten
22.15 Ungeplant schwanger Doku 

Klara, Jacky und Laura müssen 
eine Entscheidung treffen, bei 
der es kein dazwischen gibt. 

22.45 Zeitenwende: Hightech aus 
Deutschland Dokumentation

23.15 Markus Lanz Talkshow

0.10 Navy CIS. Mateo (Wh.) 1.10 Navy 
CIS: Origins. Krimi-Serie (Wh.) 1.55 Na-
vy CIS: Sydney. Waffenbrüder (Wh.) 
2.40 Navy CIS: Sydney. Der Deserteur 
(Wh.) 3.20 Criminal Minds. Krimi-Serie. 
Für immer jung 4.00 Criminal Minds

20.15 Navy CIS Krimi-Serie 
Mateo. Mit Sean Murray

21.15 Navy CIS: Origins Krimi- 
Serie. Die Nacht im Lock- 
down. Mit Austin Stowell

22.15 Navy CIS: Sydney Krimi- 
Serie. Waffenbrüder. Ein ab-
getrennter Arm im Schwimm-
bad gibt dem Team Rätsel auf.

23.15 Navy CIS: Sydney Krimi-Serie 
Der Deserteur. Mit Olivia Swann

0.00 Nachtjournal 0.25 RTL Nacht-
journal Spezial 0.45 CSI: Miami 1.35 
CSI: Miami. Krimi-Serie 2.20 CSI: Miami. 
Krimi-Serie 3.05 CSI: Den Tätern auf 
der Spur 3.50 CSI: Den Tätern auf der 
Spur 4.35 CSI: Den Tätern auf der Spur

20.15 Das Sommerhaus der Stars – 
Kampf der Promipaare Show 
Mit Nico Legat, Laura Parrinel-
lo, Vanessa Neigert, Giovanni 
Weisheit, Michael Naseband, 
Shelly, Anita Latifi, Fabrice Ne-
da, Hati Suárez, Alexander 
Molz, Anna, Tano, Ferry, Kathy, 
Michelle Daniaux, Sandro

23.25 Extra – Das RTL Magazin 
Moderation: Mareile Höppner

23.35 Surviving Amazonas – Die Prü-
fung der Shanenawa. Dokusoap 0.40 
TV total (Wh.) 1.35 TV total Stand-up 
Club (Wh.) 2.30 ProSieben :newstime 
2.35 Surviving Amazonas – Die Prü-
fung der Shanenawa. Dokusoap (Wh.) 

0.10 vox nachrichten 0.30 Medical 
Detectives. Dokumentations reihe. Rus-
sisch Roulette/Tod am Straßenrand/
Tod im Schlafzimmer/Auf Leben und 
Tod/Verhängnisvolles Vertrauen/Bei 
Gelegenheit – Mord/Vorsicht, giftig! 

20.15 TV total Show. Moderation: 
Sebastian Pufpaff

21.20 TV total Stand-up Club  
Comedy vom Feinsten mit  
u.a.: Tahnee und Ingo Appelt

22.30 Surviving Amazonas – Die 
Prüfung der Shanenawa  
Dokusoap. Mit Joey Kelly, Lilly 
Becker, Parshad, Willi Whey,  
Gina Rühl, Antonia Hemmer, 
Lézan Shrif, How2Shirli

20.15 Club der roten Bänder –  
Die neue Generation Drama-
Serie. Yannik erblindet und 
erhält die Diagnose Hirntu-
mor. Andere Jugendliche im 
Klinikum geben ihm Halt.

22.05 Hot oder Schrott – Die Al-
lestester Dokusoap. U. a.: 
„Kickback Multi-Station“ / 
„Persönlicher Weinkühler“ / 
„Water Relaxation Kit“

6.45 MacGyver 7.35 FBI: Special Crime 
Unit 8.30 Bull 10.15 Navy CIS 11.10 Mac-
Gyver 12.10 FBI: Special Crime Unit 
13.05 Castle 14.55 Bull 15.50 Kabel Eins 
:newstime 16.00 Bull 16.55 Abenteuer 
Leben täglich 17.55 Mein Lokal, Dein 
Lokal – Der Profi kommt 18.55 Achtung 
Kontrolle! Wir kümmern uns drum 

17.20 Star Trek: Short Treks 19.00 Star 
Trek: Legenden 19.05 Star Trek: Legen-
den 19.10 Star Trek: Legenden 19.15 
Star Trek: Legenden 19.20 Star Trek: 
Legenden. Show 19.25 Star Trek: Le-
genden. Show. Der Einfluss des Vaters 
19.30 Star Trek: Legenden. Show. Deep 
Space 9 19.35 Star Trek: Short Treks 

5.10 Der Trödeltrupp. Dokusoap 13.55 
SOS – Retter im Einsatz. Dokusoap 
16.00 RTLZWEI News 16.04 RTLZWEI 
Wetter 16.05 Hartz und herzlich – Tag 
für Tag Benz-Baracken 17.05 Hartz Rot 
Gold 18.05 Hartz und herzlich – Tag für 
Tag Benz-Baracken 19.05 Berlin – Tag 
& Nacht. Zu müde zum Aufstehen 

20.15 Sky Cinema Premiere HD  
Shadow Chase – Im Netz  
der Diebe Action von 2025

20.15 Sky Atlantic HD The Blacklist  
Crimeserie. 5 Folgen

20.15 Sky One The Rookie Crimese- 
rie. 2 Fol. Mit Nathan Fillion

20.15 Sky Cinema Blockbuster HD  
20.15 Star Trek II – Der Zorn des 

Khan Sci-Fi-Film von 1982  
Mit Leonard Nimoy 140 Min.

22.35 Star Trek III – Auf der Suche 
nach Mr. Spock Sci-Fi von 
1984. Mit DeForest Kelley 125 Min.

 0.40 Star Trek IV – Zurück in die 
Gegenwart Sci-Fi-Film von 
1986. Mit William Shatner 120 Min.

20.10 Star Trek: Legenden  
Show. Der Captain/Der  
Western in den Sternen

20.20 Star Trek – Die Fan Cruise
20.50 Star Trek: Legenden Show
21.00 Trekkies Dokumentarfilm  

von 1997. Mit Frank D'Amico
22.55 Trekkies 2 Dokufilm von 2004
 1.05 Star Trek: Legenden Show

20.15 Hartz Rot Gold Reihe. Alte 
Heimat und alte Freunde/Un-
gewisse Zeiten. Neue Folgen

22.15 Hartz und herzlich Reihe 
Rückkehr nach Bitterfeld- 
Wolfen. Der Alltag von Bitter-
feld-Wolfen ist weiterhin hart.

 0.15 Hartz Rot Gold Reihe (Wh.)
 2.00 Hartz und herzlich Doku reihe

Das fünfte Element Sci-Fi- 
Film von 1997. Mit Bruce Willis

21.45 Sky One Navy CIS Crimeserie  
3 Fol. Mit Michael Weatherly

 0.00 Sky Atlantic HD The Five Star 
Weekend Drama-Serie 
4 Folgen. Mit Jennifer Garner

 0.05 Sky One Bull Crimeserie 
3 Fol. Mit Michael Weatherly

13.30 WELT-Spezial 14.00 WELT News-
room 15.25 WELT-Spezial 15.55 Börsen-
flash 16.00 WELT Newsroom 16.10 Mei-
nungsfreiheit mit Nena Brockhaus 
16.55 Börsenflash 17.00 WELT News-
room 17.15 WELT-Spezial 17.45 Börse am 
Abend 18.00 Die Welt am Abend 18.05 
Meine WELT – Meine Meinung zum Tag. 
Magazin 18.15 Die Welt am Abend 
20.10 Meine WELT Magazin
20.15 Spacetime Weltraumsicher-

heit – Die neue Front im  
Erdorbit/Schwarze Löcher – 
Dunkle Mächte im Universum

22.05 Strip the Cosmos Doku reihe
 0.05 UFO-Theorien – Zwischen 

Fakt und Fiktion Doku reihe

17.00 Ladykracher (Wh.) 18.00 Pastew-
ka 19.00 Bitte Lächeln! (Wh.) 19.30 
45 – Die Fußball-Halbzeit auf SPORT1 
20.15 Sechserpack. Show 21.45 Haus-
meister Krause – Ordnung muss sein 
(Wh.) 23.15 Ladykracher. Show (Wh.) 

DOKU  
Acht  
Entwick-
lungshelfer 
gerieten 
2001 in 
Afghanis-
tan in die 
Gewalt der 
Taliban

SERIE Isa 
(Sabine 
Postel, r.) 
unter-
stützt die 
Schrift-
stellerin 
Aurelia 
(Lina  
Wendel)

SHOW  
Acht Pro-
mi-Paare 
starten ihr 
Abenteuer 
im Som-
merhaus. 
Der Einzug 
birgt  
Konflikte

SHOW  
Sebastian 
Pufpaff 
(Foto) fasst 
die Pein-
lichkeiten 
aus Fern-
sehen und 
Internet 
zusammen

SERIE Elias 
(Voicu Du-
mitras), 
Yannik, 
Nora und 
Charlie ler- 
nen sich im 
Albertus 
Klinikum 
kennen

SERIE Ein 
ermorde-
ter Navy-
Officer 
trug Fotos 
von Mc-
Gees (Sean 
Murray) 
Ex-Freun-
din bei sich

17.05 Ebbe: Gefangen auf Zeit 18.35 
Baishanzu – Chinas unbekanntes Natur-
juwel 19.20 Arte Journal 19.35 Mit offe-
nen Karten – Im Fokus 19.40 Asyl im Got-
teshaus 20.15 Fuck the Planet – Ist un-
ser Klima noch zu retten? 22.30 Irak: 
Vergiftetes Wasser, verkaufte Nieren 
23.30 Die Kanaren – Inseln am Tropf

Amazon-Flieger schießt 
über Landebahn 
– fünf Tote!
Miami – Schweres Flug-
zeugunglück in Miami! 
Mindestens fünf Men-
schen starben bei einem 
Horror-Unfall am inter-
nationalen Flughafen. 

Eine Boeing 767 schoss bei 
der Landung über die Lan-
debahn hinaus, rammte meh-
rere Fahrzeuge und ging in 
Flammen auf. Drei Verletz-
te schweben in Lebensge-
fahr, ihr Zustand ist kritisch. 
Zwei weitere werden in ei-
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Co-Pilot waren im Cockpit 
eingeschlossen.

Mehr als 60 Fahrzeuge 
der Feuerwehr rückten aus, 
knapp 200 Feuerwehrleu-
te kämpften gegen die Flam-
men und suchten nach 
Überlebenden. Sheriff Ro-
sie Cordero-Stutz sagte, die 
Einsatzkräfte hätten einen 
„wirklich tragischen“ Un-
fallort vorgefunden.

Die Unglücksursache 
wird von der US-Luftfahrt-
behörde FAA und der US-
Flugsicherheitsbehörde 

NTSB ermittelt. Das Fracht-
flugzeug mit der Flugnum-
mer Prime Air 7598 war auf 
dem Weg von San Juan nach 
Miami gewesen.

Der Flughafen sperrte al-
le Start- und Landebahnen 

sowie Rollwege.
Amazon kündig-

te an, die Ermittlun-
gen zu unterstüt-
zen. Konzern-Spre-
cherin Kelly Nantel 
äußerte sich „zu-
tiefst bestürzt“ an-
gesichts der Mel-

dungen über die fünf To-
desopfer. 

„Unser tiefstes Mitge-
fühl gilt den Familien, 
Angehörigen und allen, 
die von diesem verhee-
renden Verlust betroffen 
sind“, sagte Nantel.�

Die Boeing 767 
raste über die 

Landebahn 
hinaus in einen 

Parkplatz

Rudi Schaffel-
hofer (77) aus 

Reichelsheim in 
Hessen gewinnt 

1200 Euro

Nach der Kollision 
mit Fahrzeugen 
steigt Rauch auf

Mehrere 
Fahrzeuge wurden 
von dem Amazon-
Flieger zerquetscht

Schweres 
Unglück 
in Miami
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vorab streamen Heute 20:15

Noch mehr Wetter auf www.bild.de

Athen
Bozen
Faro
Iraklion
Ibiza
Izmir
Las Palmas
Nizza
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Rimini
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REISE-WETTER
35°sonnigAntalya

Heute ist es teils stark bewölkt, sonst scheint 
häufi g die Sonne. Die Temperaturen steigen 
auf 21 bis 34 Grad.
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Heute dominieren viele Wolken, örtlich fällt 
etwas Regen. Die Höchstwerte liegen zwi-
schen 21 und 25 Grad. Morgen zeigt sich 
ein Wechsel aus Sonne und Wolken, dabei 
kommt es vereinzelt zu Regenschauern. Die 
Temperaturen erreichen maximal 18 bis 23 
Grad.

Wolken liefern selten Regen
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Untergang: Untergang:19:53 19:00

02:3506:41
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Champions
League

Wie stehen 
die Sterne?

Mehr zu Ihrem Horoskop 
unter www.bild.de

8. SEPTEMBER

WIDDER 21.3. - 20.4.
Energisches Vorhaben kann 
viel bewirken. Vertrauen 
Sie Ihrer Kraft und nutzen 
Sie die Chance. Der Tag 
lädt zum Nachdenken und 
stärkt Ihre Beziehung. 
Gemeinsame Aktivitäten 
und Gespräche vertiefen 
Ihr Band. Sparpläne sichern 
Ihre Finanzen. 

STIER 21.4. - 20.5.
Praktischer Sinn und Ge-
duld zahlen sich aus. Eine 
überraschende Begegnung 
bringt Einsicht für Projekte. 
Eine praktische Haltung 
zu Gesundheit und kleine 
Ernährungsänderungen 
zeigen Wirkung. Bleiben 
Sie dran und prüfen Sie 
berufliche Ziele achtsam. 

ZWILLINGE 21.5. - 21.6.
Ein weiser Rat von Freun-
den öffnet Ihnen neue 
Wege. Seien Sie offen für 
spontane Impulse und 
lassen Sie sich inspirieren. 
Wenn Stress kommt, be-
wahren Sie Ruhe, gönnen 
Sie Pausen und achten Sie 
auf guten Schlaf. Entspan-
nung fördert zarte Gefühle. 

KREBS 22.6. - 22.7.
Sie könnten heute eine 
verborgene Fähigkeit 
entdecken, die Ihnen 
langfristig nützt. Bleiben 
Sie geduldig, lassen Sie die 
Umgebung Sie inspirieren. 
Ein Abendspaziergang 
beruhigt die Seele, bringt 
Balance und öffnet Ihr Herz 
für überraschende Freuden. 

LÖWE 23.7. - 23.8.
Der Tag bringt Chancen, die 
Ihre Kreativität wecken. Mit 
Ihrem Willen öffnen sich 
Wege zu neuen Projekten. 
Erkennen Sie praktische 
Schritte zur finanziellen 
Freiheit und planen Sie 
klug. Gönnen Sie Ruhe, die 
Ihre Verbindung stärkt. 

JUNGFRAU 24.8. - 23.9.
Mit ruhiger Gelassenheit 
treffen Sie schwierige 
Entscheidungen klar. 
Vertrauen Sie Ihrer inneren 
Stimme, sie führt zu Lösun-
gen. Beziehungen können 
durch ehrliche, mitfühlende 
Gespräche heilen. Ein ins-
pirierender Impuls öffnet 
neue Wege im Beruf. 

WAAGE 24.9. - 23.10.
Wenn Sie Intuition und 
Verstand balancieren, 
entstehen neue Chancen. 
Ihre ruhige Art schafft 
Gelassenheit im Umgang. 
Nehmen Sie sich Zeit für 
besonnene Gedanken zu 
Werten und Geld. Dankbar-
keit öffnet Perspektiven. 
Ein spontaner Abend stärkt 
Nähe. 

SKORPION 24.10. - 22.11.
Etwas Beständiges 
erweitert Ihren Horizont. 
Nutzen Sie Bodenhaftung, 
um eine Idee nachhaltig zu 
verankern. Liebe fordert 
und fördert Ihr Wachstum. 
Ernsthafte Gespräche 
öffnen Entwicklung. Seien 
Sie geduldig, ruhig und 
umsichtig im Beruf. 

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.
Optimismus öffnet Wege 
und bringt Sie voran. Eine 
unerwartete Chance kann 
Ihre Sicht auf ein Pro-
jekt verändern. Kreative 
Unternehmungen entfa-
chen Funken. Folgen Sie 
dem leichten Herzen und 
pflegen Sie Morgenrituale, 
die Ihnen innere Stärke 
schenken. 

STEINBOCK 22.12. - 20.1.
Ihr weiser Blick öffnet Sie 
für neue Entdeckungen. 
Boden verwandelt Klarheit 
in Reiseplanung. Ein Tag 
der Reflexion: eine kleine 
Geste stärkt die Bindung. In 
Ruhe liegt der Schlüssel zu 
solider Finanzführung und 
stabilem Fortschritt. 

WASSERMANN 21.1. - 19.2.
Heute begegnet Ihnen eine 
nachhaltige Idee, die Ihre 
Pläne günstig beeinflusst. 
Öffnen Sie sich für kreative 
Lösungen. Ihre Beziehung 
bleibt optimistisch, ein 
gemeinsamer Ausflug 
schenkt Harmonie, stille 
Glücksmomente und neue 
Einkommensimpulse. 

FISCHE 20.2. - 20.3.
Vertrauen Sie heute Ihrer 
Intuition, sie weist sanft 
den Weg. Optimismus 
bringt Glück im Alltag. Zärt-
liche Nähe ist möglich, ein 
ehrliches Gespräch über 
Träume vertieft Bindung. 
Akzeptanz der Finanzen 
lindert Stress und schenkt 
innere Zufriedenheit. 

Vor 45 Tagen hat der DFB 
verkündet, dass Jürgen 
Klopp zum 1. September als 
neuer Bundestrainer über-
nimmt. Die wichtigste Er-
kenntnis ist schon klar: Er 
macht bisher wirklich alles 
besser als Julian Nagels-
mann zuvor.

Klopp hat nach dem Super-
cup-Start zwischen Dortmund 
und Bayern (1:2) an den ersten 
zwei Spieltagen der Saison wei-
tere drei Spiele live im Stadi-
on gesehen, war dazwischen 
beim FC Bayern, Stuttgart, 
Mainz und Frankfurt zu Be-
such. Er hat mit den wichtigs-

ten Nationalspielern entweder 
schon persönlich unter vier 
Augen gesprochen oder sie per 
FaceTime kontaktiert, wie die 
Legionäre Wirtz, Havertz, Ter 
Stegen und Co. Klopp ist Dau-
er-Kommunikator – auch im 
Verband.

Der ehemalige Liverpool-
Coach hat alle U-Nationaltrai-
ner zusammengeholt und in 
einem Meeting eingeschwo-
ren, dass sie alle zusammen 
die Zukunft des deutschen Fuß-
balls entscheiden. Dass sich 
einige Teilnehmer danach per-
sönlich bedankten, da es so ein 
Treffen unter den Vorgänger-

Bundestrainern nie gab, muss 
Klopp fast irritiert haben, weil 
es für ihn so selbstverständ-
lich ist.

Anders als Nagelsmann 
kümmert er sich auch dar-
um, dass sich Top-Talente 
nicht für andere Nationen 

entscheiden, sondern sich 
zu Deutschland bekennen. 
Da reicht manchmal schon 
ein Plausch am Trainings-
platz – und Frankfurts You-
nes Ebnoutalib will doch 
nicht mehr so schnell Ma-
rokko zusagen.

Die größte Challenge für 
Klopp ist auch schon klar: 
Mit den Bayern unter Vin-
cent Kompany und Stutt-
gart unter Sebastian Hoeneß 
spielen ausgerechnet die 
zwei Bundesligisten, die mit 
ihren Nationalspielern die 
„Hauptlieferanten“ fürs 
DFB-Team sind, auch diese 

Saison mit Manndeckung – 
doch die wird es bei Klopp 
nicht geben. 

Er hat schon angekündigt, 
dass er auf Raumdeckung set-
zen wird. Das Problem: Er hat 
vor der Premiere am 24.9. in 
Holland nur zwei Trainings-
einheiten, um die Nationalelf 
darauf einzuschwören. Mit dem 
BVB spielt ein weiterer Top-
Klub zudem mit Dreier-Ab-
wehrkette, die es bei Klopp (4-
2-3-1 oder 4-3-3) auch nicht ge-
ben wird.

Warum setzt er auf Raum-
deckung? Weil das bei all sei-
nen Klubs immer ein entschei-

dender Schlüssel war, um 
seine Mannschaften gegen 
vermeintlich bessere Teams 
über sich hinauswachsen zu 
lassen. Und genau das ist 
auch das Ziel beim DFB. 
Denn seien wir mal ehrlich: 
Die besten Spieler hat er als 
Bundestrainer im Vergleich 
zu Nationen wie Frankreich, 
Spanien und England nicht 
zur Verfügung. Aber das war 
bei ihm in der Vergangenheit 
auch in Dortmund und Li-
verpool nie der Fall – und 
trotzdem hat er am En-
de die großen Ti-
tel abgeräumt.

Ab jetzt geht es nicht nur 
um den Erfolg, sondern 
auch ums große Geld!

Dortmund startet heute 
Abend (21 Uhr/Prime) ge-
gen den spanischen FC Vil-
larreal in die neue Cham-
pions-League-Saison. Der 
Druck ist von Beginn an 
immens.

Hintergrund: In der 
vergangenen Saison war 
der BVB blamabel in den 
Play-offs gegen Bergamo 
aus dem Turnier gerauscht 
und hatte 11 Millionen an 
einkalkulierten Einnah-
men fürs Achtelfinale 
verpasst.

In dieser Saison muss 
das Minimalziel Achtel-
finale unbedingt erreicht 
werden. Der klare Bos-
se-Auftrag an Trainer 
Niko Kovac (54). Schafft 
es Dortmund in der Li-
ga-Phase unter die ers-
ten Acht, würde man die 
Play-offs sogar über-
springen. Bis zum Ach-
telfinale sind inkl. der 
Startprämie über 55 Mio. 
Euro möglich.

Kovac hat akute Ab-
wehr-Personalnot. Ne-
ben den Langzeitverletz-
ten Nico Schlotterbeck (26/
Aufbau) und Emre Can (32/
Kreuzbandriss) fehlen auch 
Ramy Bensebaini (31/Gelb-
Rot-Sperre und Rippen-
prellung) sowie Talent Fi-
lippo Mane (21/Muskelver-
letzung). Kovac: „Wir müs-
sen ein bisschen Fantasie 
mitbringen, wir werden 
schon etwas zusammen-
schustern.“

Yannick Hüber

BVB-Trainer Kovac
steht unter Kohle-Druck

Niko Kovac (54) 
macht heute sein 

77. Spiel als BVB-Trainer
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Hinter Jamal Mu-
siala liegen tur-
bulente Zeiten: 
In zwei Testspie-
len war Musiala 
aufgrund von 
Absencen wegen 
einer neurologi-
schen Dysfunkti-
on (kurze Be-
wusstseinsstö-
rung) zusam-
mengebrochen. 
Bayern nahm ihn 
raus, Musiala 
verpasste die 
ersten drei 
Pflichtspiele.

Beim 0:0 auf 
Schalke feierte 
er das Come-
back, wurde 
nach 57 Minuten 
eingewechselt.

Wie geht es 
jetzt weiter?  In 
den nächsten 

Wochen soll Mu-
siala Stück für 
Stück mehr Mi-
nuten bekom-
men, wird aber 
auch immer mal 
Pausen erhalten, 
damit es keine 
Überbelastung 

gibt. Alles soll in 
enger Absprache 
mit dem Trainer 
passieren. Das 
Ziel: Musiala soll 
möglichst bald 
wieder in abso-
luter Topform 
sein. 

Statt wie üblich zwei, gibt 
es in dieser Woche gleich 
drei Champions-League-
Spieltage: heute, morgen 
und Donnerstag.
Der BVB startet am 
Dienstag, Mittwoch folgt 
Stuttgart, am Donnerstag 
spielen die Bayern und 
Leipzig. Grund für den 
Drei-Tage-Spieltag: Die 
anderen beiden Europa-
Wettbewerbe haben noch 
spielfrei, Europa- und Con-
ference League (üblicher 
Wochen-Spieltag Donners-
tag) beginnen erst in der 
kommenden Woche.

Der Salami-
Spieltag

ANALYSE
VON HENNING FEINDT

Wie meint er das denn? Juve-
Trainer Luciano Spalletti (67) 
hat für Nick Woltemade (24) 
einen ziemlich seltsamen 
Vergleich parat. Vor dem De-
büt seines neuen 1,98 Meter 
großen Stürmers gegen die 
AC Mailand vergleicht er den 
Deutschen mit einem Pferd!

Spalletti zu „Tuttosport“ 
über Woltemade: „Ich habe 
ein Friesenpferd – und das 
kommt mir sehr ähnlich vor. 
Er ist statuenhaft, wirkt kör-
perlich etwas einschüch-
ternd, ist aber dann wieder 
sehr lieb und lässt sich gerne 
streicheln und reiten.“

Woltemade wurde nach 
seinem Leih-Wechsel von 
Newcastle zu Juventus ge-
gen Milan in der 76. Minute 
eingewechselt. Er vergab ei-
ne Chance, holte in der 
Nachspielzeit einen Freistoß 
heraus, den Federico Gatti 
(28) zum 1:1 (90.+2) einköpf-
te.

Trotzdem der ordentlichen 
Leistung will Spalletti weiter 
auf Randal Kolo Muani (27) 
in der Startelf setzen. Der Ex-
Frankfurter kam für 38 Mio. 
Euro aus Paris. Spallett: 
„Woltemade ist kopfball-
stark, man kann ihn als Lö-
sung einsetzen. Ich setze 
weiterhin auf Kolo Muani.“

DORTMUND – VILLARREAL
Heute, 21 Uhr, Prime

Schiedsrichter:Simone Sozza (Italien)

Kobel

Gulacsi

Gadou

Veiga

Anton

Romero

Svensson

Gueye

Karetsas

Moleiro

Bellingham

Mikautadze

Guirassy

Buchanan

Nwaneri

Pepé

Ryerson

Foyth

Veerman

Mourino

Beier

Santi

Dortmund

Villarreal

Trainer Vincent Kompany
(40) wechselt Jamal Musiala

(23) gegen Schalke in 
der 57. Minute ein

F
O

T
O

: 
P

IC
T

U
R

E
 A

L
L

IA
N

C
E

/J
B

-S
P

O
R

T
F

O
T

O

BVB – Villareal 
Heute, 21 Uhr, Prime

STUTTGART – Stavanger 
Morgen, 18.45 Uhr, DAZN

BAYERN – Bodö/Glimt
Do., 21 Uhr , DAZN

Como – LEIPZIG 
Do., 21 Uhr, DAZN

Der Bundestrainer als
Beobachter: Jürgen Klopp (59)
beim Bundesligaspiel
Augsburg gegen Schalke (3:0)
auf der Tribüne

Bayern-Nationalspieler 
Joshua Kimmich  

(31/114 Länderspiele)

Bayern-
Nationalspieler

Jonathan Tah
(30/51Länderspiele)

Engagierter Einsatz von 
Marcel Reif (76) für zwei 
Bundesliga-Aufsteiger. In 
der BILD-Sendung „Reif ist 
live“ widmet er sich Vincent 
Wagner (40) und Loris Kari-
us (33).

Reif über Elversberg-
Trainer Wagner und des-
sen umstrittene Gelb-Ro-
te Karte beim 4:3 in Glad-
bach: „Was soll 
das denn? Wenn 
einer in der 
Pause normal 
auf den Schiri 
zugeht, ist das 
unsportlich? 
Habt ihr sie 
noch alle?“ 
Nachdem Wag-
ner bereits Gelb sah, ging er 
in der Halbzeit ruhig auf Schi-
ri Petersen zu, um die Fehl-
entscheidung um einen Ein-
wurf vor Gladbachs 2:1 zu 
klären.

Reif: „Wenn eine falsche 
Entscheidung zu einem Tor 
führt, sollte es zurückge-
nommen werden. Das fän-
de ich gut. Falls Wagner ei-
ne Sperre erhält, weil das 
in einem Büchlein steht, 
dann viel Spaß beim Regel-
verwalten. Es gibt den Spiel-
raum, Nein zu sagen. Da 
muss noch nicht einmal 
Trump anrufen …“ Der US-
Präsident hatte mit einem 
Anruf während der WM bei 

Fifa-Präsident Infantino da-
für gesorgt, dass die Rote 
Karte für US-Stürmer Ba-
logun zurückgenommen 
wurde.

Zu Loris Karius, der bei 
Schalkes 0:0 gegen Bayern 
überragend gehalten hatte, 
zeigt Reif auch eine klare 
Meinung. Sollte Bundestrai-
ner Jürgen Klopp ihn für die 

National-
mannschaft 
nominie-
ren?

Reif: 
„Die Besten 
sollen in 
der Natio-
nalmann-
schaft spie-

len. Und im Moment fällt 
mir kein besserer deutscher 
Torhüter ein.“ Für Konkur-
renz könnte Besiktas’ Ale-
xander Nübel (29) sorgen, 
der in zehn Spielen fünfmal 
ohne Gegentor blieb.

Reif: „Karius hat das Glück 
und Pech, dass ihm in der 
Liga richtig was um die Oh-
ren fliegt und er zeigen kann, 
dass er ein besserer Torhü-
ter geworden ist. Das sieht 
man. Wenn er bei DER Form 
nicht berufen wird, würde 
ich mich wundern.“ Klopp 
und Karius kennen sich be-
reits aus der gemeinsamen 
Zeit in Liverpool (2016 bis 
2018).

Auch als Podcast

„Im Moment
keiner besser

als Karius“

Klopps größte 
Herausforderung

Bayerns Plan 
mit Musiala

Was der Bundestrainer anders macht als die Bayern 

Seltsames 
Trainer-Kompliment 
über Woltemade

„Lässt sich
gerne streicheln“

Erster Einsatz im Juventus-
Trikot! Nationalspieler

Nick Woltemade (24)
durfte gegen Milan (1:1) 

14 Minuten ran, blieb torlos

••
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Darmstadt - Bielefeld................ Fr., 18.30
Nürnberg - Hannover................ Fr., 18.30
Bochum - Greuther Fürth........ Sa., 13.00
Magdeburg - Lautern............... Sa., 13.00
Braunschweig - Dresden......... Sa., 13.00
St. Pauli - Wolfsburg................ Sa., 20.30
Heidenheim - Kiel..................... So., 13.30
Karlsruhe - Cottbus.................. So., 13.30
Osnabrück - Hertha.................. So., 13.30
	 1.	 Hertha	 4	 12:5	 12
	 2.	 Nürnberg	 4	 13:5	 10
	 3.	 Heidenheim	 4	 11:10	 9
	 4.	 Wolfsburg	 4	 10:6	 8
	 5.	 Lautern	 4	 5:1	 8
	 6.	 Bochum	 4	 3:3	 6
	 7.	 Magdeburg	 4	 7:8	 6
	 7.	 Osnabrück	 4	 7:8	 6
	 9.	 Karlsruhe	 4	 6:8	 5
	10.	 Bielefeld	 4	 7:8	 4
	11.	 Cottbus	 4	 10:12	 4
	12.	 Fürth	 4	 7:9	 4
	13.	 Hannover	 4	 4:6	 4
	14.	 Braunschweig	4	 10:10	 3
	15.	 St. Pauli	 4	 6:7	 3
	16.	 Kiel	 4	 6:8	 3
	17.	 Dresden	 4	 5:10	 3
	18.	 Darmstadt	 4	 2:7	 1

2. Liga

Darum ist Neuer 
mein Mann 
der Woche 

NACHGEHAKT

HSV 0:5 gegen Mainz, 
Frankfurt 1:4 gegen 
Augsburg, Gladbach 3:4 
gegen Aufsteiger El-

versberg – drei große 
Traditionsklubs star-
ten mit krachenden 
Heim-Niederlagen mit-

ten hinein in die Krise. 
Geraten sie jetzt 

schon in den Abstiegs-
Sog? Die BILD-Repor-

ter erklären, was bei 
den drei sieglosen Ver-
einen schief-
läuft. 

BELÄMMERT: Die HSV‑Verlierer nach der 
Klatsche auf dem Weg zur Nordkurve der Fans.

Die SV Elversberg hat 
Einspruch gegen den 
Platzverweis seines Trai‑
ners Vincent Wagner (40) 
eingelegt. Begründung: 
Nach juristischer Rück-
sprache habe keine Un-
sportlichkeit stattgefun-
den. Sollte dem Ein-
spruch stattgegeben 
werden, würde die auto-
matische Ein-Spiel-Sper-
re von Wagner annulliert. 
Dann könnte er am Sonn-
tag im Spitzenspiel ge-
gen die Bayern auf der 
Trainerbank sitzen.

Der Coach hatte beim  
4:3-Sieg in Gladbach in 
der Halbzeitpause von 
Schiri Martin Petersen 
die Gelb-Rote Karte ge-
zeigt bekommen. 

Im dritten Spiel unter 
Marie-Louise Eta (35/Fo‑
to) setzt es für die Fuß‑
ballerinnen von Union 
Berlin in der Frauen-Bun‑
desliga die dritte Pleite. 
Die Köpenicker verlieren 
durch das Tor von Natio-
nalspielerin Laura Frei-
gang (28) in der 26. Minu-
te mit 0:1. Die Frankfurte-
rin hatte bereits im letz-
ten Duell der beiden 
Klubs im Mai einen Dop-
pelpack erzielt.

Union ist nach dem 
Fehlstart mit 0 Punkten 
und 1:6 Toren Vorletzter. 
Vom ausgegebenen Sai-
sonziel, einem Platz in 
der oberen Tabellenhälf-
te, ist das Team aus der 
Hauptstadt weit entfernt.

BEDROHT: Eugen
Polanski (40) hat

als Gladbach-
Cheftrainer

in der letzten
Saison nur 1,14

Punkte pro 
Spiel geholt

Hoffenheim - Leverkusen................... 1:2
Hamburger SV - RB Leipzig................ 1:1
1. FSV Mainz 05 - Köln......................... 0:4
Wolfsburg - Werder Bremen.............. 3:2
Bayern - SC Freiburg........................... 4:1
Nürnberg - VfB Stuttgart.................... 3:3
Union Berlin  - Frankfurt..................... 0:1
	 1.	 Wolfsburg	 3	 13:5	 9
	 2.	 Bayern	 3	 10:2	 9
	 3.	 E. Frankfurt	 3	 4:1	 7
	 4.	 VfB Stuttgart	 3	 7:5	 7
	 5.	 1. FC Köln	 3	 5:2	 6
	 6.	 Werder Bremen	3	 6:4	 6
	 7.	 Leverkusen	 3	 5:3	 6
	 8.	 SC Freiburg	 3	 3:5	 4
	 9.	 Hamburg	 3	 3:4	 2
	10.	 Nürnberg	 3	 6:12	 2
	11.	 RB Leipzig	 3	 1:5	 1
	12.	 Hoffenheim	 3	 2:5	 0
	13.	 Union Berlin 	 3	 1:6	 0
	14.	 Mainz 05	 3	 1:8	 0

Bundesliga
Frauen

ALTE KLUBS,
NEUE KRISEN

In 63 Jahren Profi-Fuß‑
ball ging der HSV fünf‑
mal zu Hause mit 0:5 
unter. Zweimal gegen 
Bayern (1974, 2014), 
gegen St. Etienne 

(1980), gegen Regens‑
burg (2018) und jetzt gegen 
Mainz. Und das, nachdem 

Experten und das Umfeld 
die Sommer-Transfers ge‑
feiert hatten.

Gegen Mainz ging 
für die Hamburger 
alles schief. Den 
ersten Schuss aufs 
(!) Tor hatte der 
HSV in der 86. Minu‑
te. Katastrophale 
Fehlpässe (wie vor 
dem 0:1 durch Rem‑
berg), keine Antwort auf die 
Spielweise der Gäste, keine 
eigenen Offensiv-Ideen. In 

der ersten Hälfte 
blieb die Polzin-
Truppe wie schon 
gegen Dortmund 
(0:2) ohne einen 

Torschuss.
Ein Problem: 

Sechs Neue in der 
Startelf, die Last-

Minute-Transfers (Vieira, 
Møller Wolfe, El Ouahdi) 
hatten nur drei, vier Trai‑

nings-Einheiten mit der 
Mannschaft. Trainer Merlin 
Polzin (35) muss intensiv an 
der Abstimmung arbeiten.

Die Mainz-Klatsche arbei‑
tete Polzin Montag mit ei‑
ner 25-minütigen Video‑
analyse auf. Jedes Gegen‑
tor eine Botschaft. Sonntag 
in Leipzig rückt Arsenal-
Rückkehrer Vieira in die 
Startelf. 

Erst Dino Toppmöl‑
ler (45), dann Al‑
bert Riera (44) 
und jetzt Adi Hüt‑
ter (56): Egal, 
welcher Trainer 
sich zuletzt an Ein‑
tracht Frankfurt 
versuchte – es ha‑
gelt Gegentore. Unter 
Toppmöller und Riera stell‑
ten die Frankfurter sogar 
die schlechteste Abwehr 

Europas. Mit 4:7-To‑
ren nach zwei 
Spieltagen ist die 
Defensive unter 
Trainer-Rückkeh‑

rer Hütter mit 
Gladbach und dem 
HSV die schlech‑
teste der Liga. 

 Klar ist: Robin Koch (30) 
wird seiner Rolle als Kapi‑
tän und Führungsspieler 
weiterhin nicht gerecht. 

Der Abwehr-Chef gibt 
auch den Torhütern keine 
Sicherheit, wie man an 
den Leistungen von Kaua 
Santos (23) und Noah Atu‑
bolu (24) sehen kann. 
Koch ist als Kapitän zu lei‑
se, führt seine Mitspieler 
nicht und hat wie beim 1:4 
gegen Augsburg (BILD-No‑
te 5) zu sehr mit sich 
selbst zu tun.

Und: Die Frankfurter ste‑

cken in der Psycho-Fal‑
le. Schon in der ver‑
gangenen Saison 
gab es nach einer 
Führung wie beim 
1:5 gegen Liver‑
pool heftige Klat‑
schen. Das Team 
bricht komplett ein 
wie jetzt gegen 
Augsburg.

 Eintracht Frankfurt? 
Einbruch Frankfurt!

Union Berlin - Schalke............... Fr., 20.30
Dortmund - Paderborn............. Sa., 15.30
Hoffenheim - Stuttgart............ Sa., 15.30
Freiburg - Gladbach.................. Sa., 15.30
Augsburg - Leverkusen............ Sa., 15.30
Mainz - Frankfurt...................... Sa., 15.30
Köln - Werder............................ Sa., 18.30
Leipzig - HSV............................. So., 15.30
Elversberg - Bayern.................. So., 17.30
	 1.	 Augsburg	 2	 7:1	 6
	 2.	 Freiburg	 2	 5:1	 6
	 3.	 Dortmund	 2	 5:2	 6
	 4.	 Elversberg	 2	 7:5	 6
	 5.	 Mainz	 2	 5:0	 4
	 6.	 Bayern	 2	 5:1	 4
	 7.	 Leverkusen	 2	 6:3	 3
	 8.	 Leipzig	 2	 4:3	 3
	 9.	 Stuttgart	 2	 5:6	 3
	10.	 Werder	 2	 4:5	 3
	11.	 Köln	 2	 4:6	 3
	12.	 Paderborn	 2	 0:1	 1
	13.	 Frankfurt	 2	 4:7	 1
	14.	 Schalke	 2	 0:3	 1
	15.	 Union Berlin	 2	 3:7	 1
	16.	 Hoffenheim	 2	 4:6	 0
	17.	 Gladbach	 2	 3:7	 0
	18.	 HSV	 2	 0:7	 0

BundesligaElversberg legt 
Einspruch gegen
Trainersperre ein

Pleite gegen
Frankfurt! Eta-
Fehlstart perfekt

Transfers gefeiert – dann ging alles schief

Eintracht hat einen Psycho-Knacks!

Gladbach-Trainer Polanski 
wackelt schon, wenn...

Gladbach ist mit 
riesigen Hoff‑
nungen in die 
neue Saison ge‑
startet. Doch die 
Euphorie ist bei 
den Fans, die die 
Mannschaft 
nach dem 3:4 ge‑
gen Elversberg mit einem 
gellenden Pfeifkonzert 
verabschiedeten, bereits 
nach zwei Spielen futsch.

Trainer Eugen Polanski 
steht nach der massiven 
Kritik in der letzten Sai‑
son bereits wieder unter 

Erfolgsdruck. Da‑
bei hatte Sport-
Boss Rouven 
Schröder dem 
jungen Coach 

mit Jan-Moritz 
Lichte und Mar‑
kus Gellhaus für 
einen Neuan‑

fang extra zwei erfahrene 
Co-Trainer an die Seite 
gestellt. Gefruchtet hat 
das bisher noch über‑
haupt nicht.

Nach einer 3:1-Führung 
fiel die Mannschaft ge‑
gen den Aufsteiger nach 

einem Gegentreffer förm‑
lich auseinander, von 
draußen gab es da wenig 
Hilfe aus dem neuen Trai‑
nerteam. Kapitän Tim 
Kleindienst hat nach den 
zwei Pleiten mit sieben 
Gegentoren bereits mit 
deutlichen Worten Alarm 
geschlagen.

Am Samstag in Freiburg 
muss eine Reaktion der 
Mannschaft folgen – 
sonst könnte der Polan‑
ski-Job in der Länder‑
spielpause Ende Septem‑
ber wackeln.

Merlin Polzin (35) ist seit 2024 HSV-
Cheftrainer, schaffte 2025 den Aufstieg

BETROFFEN: 
Jonathan Burkard (26)
fasst es nicht

BLAMIERT:
Ritsu Doan (28)

Von DIRK 
KRÜMPELMANN

Von KAI-UWE 
HESSE

Von MARC 
SCHMIDT

FOTOS: PICTURE ALLIANCE /HJS-SPORTFOTOS, PICTURE ALLIANCE /DPA /KE SSLER-SPORTFOTOGR AFIE , DAVID INDERLIED/DPA , PICTURE ALLIANCE /EIBNER-PRE SSEFOTO, PICTURE ALLIANCE /BE AUTIFUL SPORT

Schalke-Torwart 
Loris Karius (33) 
wurde beim Spiel 
gegen die Bayern 
(0:0) zum „Man of the 
Match“ gewählt, zum 
Mann des Spiels. Mein 
Mann der Woche aber ist 
sein Gegenüber Manuel 
Neuer (40), obwohl er bis 
auf eine Parade nichts zu 
tun hatte.

Neuer wurde in der Arena 
ausgepfiffen und übel be-
schimpft, sobald der Ball in 
seine Nähe kam. Dabei ist er 
in Gelsenkirchen geboren und 
stand früher selbst als Fan in 
der Schalke-Kurve. Aber sei-
nen Wechsel zu den Bayern 
2011 haben ihm einige Fana-
tiker bis heute nicht verzie-
hen.

Ich hatte schon vorher bei 
X (vormals Twitter) gepos-
tet: „Wer Manuel Neuer 15 Jah-
re nach seinem Wechsel zum 
FC Bayern heute auspfeift, 
muss sich fragen lassen, wie 
verbohrt und engstirnig er ist! 
Der Mann hat bei seinem 
wahrscheinlich letzten Spiel 
auf Schalke eher Beifall ver-
dient!“

185.000 Aufrufe, viel Zustim-

mung, aber auch je-
de Menge Hass! „Ju-
das“ und „Verräter“ 
waren neben per-
sönlichen Beleidi-

gungen noch die 
harmlosesten Kommen-

tare. Alles andere kann man 
nicht zitieren.

Mir ist so ein Hass fremd. 
Und er hat im Fußball auch 
nichts zu suchen. Die Antwor-
ten von Manuel Neuer dage-
gen sind seit Jahren Weltklas-
se.

In den 15 Jahren seit seinem 
Wechsel nach München hat 
er gegen Schalke kein einzi-
ges Spiel verloren. 21 Spiele, 
17 Siege, 4 Unentschieden, 16-
mal zu null. Eine Traum-Bi-
lanz, die zeigt, dass seine Kar-
riereplanung goldrichtig war.

Als er nach dem Spiel dar-
auf angesprochen wurde, ob 
ihm die Pfiffe in seiner Ge-
burtsstadt weh tun, antwor-
tete er: „Nein, das ist ja Lie-
be, das weiß ich. Und dem-
entsprechend war das eigent-
lich ein Kompliment.“

Liebe von den Schalke-
Fans, weil es immer noch 
weh tut, dass Sie damals 
gegangen sind?

„Ja!“
Mehr Souveränität 

geht nicht!

Von ALFRED  
DRAXLER
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Zwölf Spielerinnen sind 
diesen Sommer aus der 
Frauenfußball-Bundes-
liga nach England ge-
wechselt. Die Jüngste 
sorgte direkt in ihrem 
ersten Spiel auf der In-
sel für einen Pauken-
schlag. 

Lisa Baum (19) stand 
nicht nur überraschend 
beim FC Arsenal in der 
Startelf, sondern schoss 
ihr Team nach zehn Mi-
nuten auch zum 1:0-Sieg 
bei Brighton & Hove Al-
bion. Für bis zu 600.000 
Euro wechselte Baum vor 
dieser Saison von 
RB Leipzig nach London. 
Die zweithöchste Ablö-
se, die bisher für eine 
deutsche Spielerin bezahlt 
wurde.

Auf ihrer Instagram-
Seite schrieb sie nach 
dem Treffer: „Sehr 
glücklich, mein Debüt ge-
geben und für diesen Klub 
getroffen zu haben. Die 
drei Punkte sind unsere. 
Dieses Tor ist für dich, 
Dennis.“ 

Der Hintergrund: Li-
sas Bruder starb 2022 im 
Alter von 17 Jahren bei 
einem Autounfall. „Er 
war mein Alles. Ihn zu 
verlieren, war das 
Schlimmste, was mir pas-
siert ist. Während der 
Spiele trage ich ein Tape 
mit seinem Namen und 
einem Spruch. Und auf 
meinen Schuhen stehen 
seine Initialen. So ist er 
immer bei mir. Ich 
wünschte, er wäre da 
und könnte alles sehen, 
was ich schaffe“, sagte 
sie im SPORT BILD-In-
terview. „Ich mache auch 
viel in meiner Karriere 
für ihn. Ich weiß, er ist 

stolz auf mich.“
Baum kam als Tochter 

einer tansanischen Mut-
ter und eines deutschen 
Vaters zur Welt. 2011 zog 
die Familie nach 
Deutschland, ließ sich 
im schleswig-holsteini-
schen Ahrensbök nieder. 
Über den HSV und Leip-
zig ging es nach London. 
Seit der U16 spielt Baum 
in allen DFB-Nach-
wuchsnationalmann-
schaften. Bald auch im 
A-Team? Am 29. Septem-
ber gibt Bundestrainer 
Christian Wück (53) die 
Nominierung für die 
nächsten Partien der 
DFB-Elf bekannt.

Was für eine Gala-
Vorstellung!

Unsere Basket-
ballerinnen gewin-
nen ihr letztes 
Gruppenspiel in 
Berlin mit 83:58 ge-
gen Mali. Als Grup-
penzweiter hinter 
Spanien (79:59 ge-
gen Japan) muss 
das Team von Bun-
destrainer Olaf 
Lange (54) schon 
heute ran. In der 
Qualifikation für 
das Viertelfinale 
geht es gegen Ko-
rea (20.45 Uhr).

Die eingebürgerte 
US-Amerikanerin 
Alexis Peterson ist 
nach Lebensmittel-
vergiftung zurück, 

sitzt zunächst auf 
der Bank.

Gut für Deutsch-
land: Gleich der ers-
te Dreier von WNBA-
Star Fiebich (New 
York Liberty) fällt! 
Gegen Japan waren 
ihr die ersten Punk-
te erst kurz vor En-
de des dritten Vier-
tels gelungen. Stand 
nach dem ersten 
Viertel: 23:18 für 
Deutschland.

Im zweiten Viertel 
geht Deutschland 
nach zwei Dreiern in 
Folge von Frieda 
Bühner erstmals 
zweistellig in Füh-
rung. Zur Pause füh-
ren wir mit 49:32 – 
die ausverkaufte 

Berlin-Arena steht 
Kopf!

Mit dabei: Der 
Weltmeister von 
2023 Dennis Schrö-
der (32). Schröder in 
der Pause bei Ma-
gentaSport: „Unsere 
Mannschaft wird von 
Spiel zu Spiel immer 

besser. Sie hat 
Deutschland hinter 
sich, da ist alles 
möglich. Es ist riesig, 
dass wir eine Heim-
WM in Berlin haben.“

Und die geht für 
unsere Basketball-
Frauen erstmal wei-
ter.

Fussball – GEFEUERT
Fabio Grosso (48) wurde 
in Florenz als erster Chef-
trainer in einer der fünf 
großen europäischen 
Fußballligen gefeuert. 
Das 1:2 gegen den FC 
Turin war die dritte Pleite 
im dritten Spiel. 

Boxen – REKORD-KAMPF
Der größte Frauen-
Boxkampf der Geschichte 
war gleichzeitig ihr letz-
ter. Vor 83.000 (!) Fans im 
Dubliner Croke Park ge-
wann die Irin Katie Taylor 
(40/Foto) gegen die 
Französin Flora Pili (29) 
nach zehn Runden ein-
stimmig nach Punkten. 
Sie tritt als Weltmeisterin 
aller vier Weltverbände 
ab. Die Superleichtge-
wichtlerin gilt als beste 
Boxerin aller Zeiten, war 
Olympiasiegerin. Ihre 
Karriere musste sie vor 
30 Jahren als Junge ver-
kleidet beginnen.

Tennis – WEITER
Die Titelverteidiger Aryna 
Sabalenka (28/Belarus) 
und Carlos Alcaraz (23/
Spanien) stehen im Vier-
telfinale der US Open. 
Die Weltranglistenerste 
Sabalenka schlug Taylor 
Townsend (30/USA) 6:4, 
6:3, Alcaraz besiegte 
Tommy Paul (29/USA) im 
Arthur Ashe Stadium 6:4, 
6:3, 6:4.

Nachrichten
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Dieser Bundesliga-Judo-
ka hat absichtlich die 
Sportart gewechselt und 
seinen Gegner ins Kran-
kenhaus geprügelt!  

Akaki Japaridze (24) 
schlug nach dem verlore-
nen Kampf ge-
gen Timo Cave-
lius (29) mit den 
Fäusten auf sei-
nen Gegner ein 
– auch, als der 
schon am Bo-
den lag. Der 
deutsche Olym-
piakämpfer er-
litt einen Kiefer-
bruch, wurde 
noch in der 
Nacht operiert.

Im „Tagesspiegel“ schil-
dert das Prügelopfer: „Ich 
wollte zu meinen Teamkol-
legen jubeln und dann ging 
es auch schon los. Ich war 
erst mal in Schockstarre.“ 
Durch das unmittelbare Ein-
greifen seiner Teamkolle-
gen wurde der Angriff ge-

stoppt: „Ich glaube, die Bil-
der sprechen für sich. “

Die Attacke hat auch 
sportliche Folgen. Caveli-
us kann in den kommen-
den Monaten keine 
Weltranglistenpunkte sam-

meln, bei der 
WM im Okto-
ber wird er 
nicht antreten 
können. Die 
Olympia-Qua-
lifikation ist in 
Gefahr.

Polizeispre-
cher Moritz 
Peters zu 
BILD: „Der Ge-
schädigte hat 
Strafantrag ge-

stellt. Wir ermitteln jetzt 
wegen Körperverletzung 
gegen Akaki Japaridze. Wir 
werten die Videobilder aus, 
die Sportschau war ja vor 
Ort und hat alles aufge-
zeichnet.“ Der Schläger 
reiste zurück in seine Hei-
mat Georgien. �Sten Hornig

Strafantrag gegen
Judo-Schläger! Opfer

verpasst die WM

83:58! Unsere Basketball-
Frauen eine Runde weiter

Der Leipziger Gastkämpfer 
Akaki Japaridze (24) erwischt

 Timo Cavelius (29) nach
dem Kampf 

voll mit einer
Rechten

Kieferbruch! Cavelius
hält sich ein Tuch vor

den blutigen Mund 

Nationalspielerin 
widmet ihr
1. Tor ihrem
toten Bruder 

ROBERT 
SCHREIER

Deutscher Torjubel in
der Women’s Super 

League. Nachwuchs-
Nationalspielerin Lisa

Baum (19) schießt
Arsenal London zum 

1:0-Sieg gegen
Brighton – und denkt 

dabei an ihren 
verstorbenen

Bruder

Pflan-
zen-
züchter

freund-
lich

Höhen-
zug im
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BILD SUPERRÄTSEL

Seit 2018 entwickelt 
MYVELO mit Leidenschaft 
hochwertige Fahrräder und 
E-Bikes, die modernes De-
sign, Fahrkomfort und inno-
vative Technik vereinen 
und für ihr unschlagbares 
Preis-Leistungsverhältnis 
bekannt sind.

Ob stilvolles E-Bike, 
schnelles Rennrad, prakti-
sches Elektro Klapprad 
oder passendes Zubehör – 
mit einem 500 € Einkaufs-
gutschein für den MYVELO 
Onlineshop können Sie 
selbst entdecken, was 
MYVELO so besonders 
macht und sich etwas aus-
suchen. Sichern Sie sich die 
Chance auf Ihr persönli-
ches Bike-Highlight direkt 
vom Hersteller.

Mehr Informationen 
unter www.myvelo.de

Einfach Kreuzworträtsel lö-
sen und das gesuchte Wort 
in die Kästchen eintragen. 
Die Lösung können Sie be-
quem per Telefon oder SMS 
durchgeben:
 
WENN SIE 500 EURO  
gewinnen wollen
Per Telefon: 01378/60 20 10
(50 CENT/ANRUF AUS ALLEN DEUTSCHEN NETZEN)

Per SMS: 40 400 (50 CENT/SMS) 

Senden Sie eine SMS mit 
folgendem Text: SUPER, 
Lösung, Name, Anschrift

Wenn Sie einen 500€ Gut-
schein von MYVELO gewin-
nen wollen 
Per Telefon: 01378/60 20 80
(50 CENT/ANRUF AUS ALLEN DEUTSCHEN NETZEN)

Per SMS: 40 400 (50 CENT/SMS)

Senden Sie eine SMS mit 

folgendem Text: EXTRA, 
Lösung, Name, Anschrift
Teilnahmeschluss für das  
heutige Rätsel: heute, 24 
Uhr. Die Gewinner werden 
in BILD und auf BILD.de ge-
nannt. Mitmachen kann je-
der – bis auf Mitarbeiter der 
Axel Springer Deutschland 

GmbH. Rechtsweg ausge-
schlossen. Teilnahme nur 
aus Deutschland möglich.

Lösungswort
vom 04.09.2026:  

STAUWEHR
Gewonnen hat 

Hans-Jürgen Hoffmann 
01587 Riesa

500 € oder einen
Gutschein für die
Fahrradwelt
von MYVELO
gewinnen!

Freude pur! Die deutsche
Spielmacherin Alexis
Peterson (31) und Luisa
Geiselsöder (26) jubeln während
des Kantersieges gegen Mali

Unser deutscher Welt- und Europameister
Dennis Schröder (32) sieht mit seiner Frau
Ellen und Sohn Dennis Malick Jr. den Sieg

der Basketball-Damen

Nationalspielerin
Lisa Baum beim U23-
Länderspiel im März
gegen Belgien (4:2)
in Wattenscheid 

FOTOS: INSTAGR AM.COM/LISABAUM0 6 , PICTURE ALLIANCE /FOTOSTAND

Unsere Lisa Baum (19) bewegt Englands Frauenfußball
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Dieses Foto aus gemeinsamen
Kindertagen postete Lisa 2022 auf Instagram

•
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Oslo – Europa steht 
vor einem royalen 
Wandel: In fünf Län-
dern stehen Kron-
prinzessinnen im 
Rampenlicht – jung, 
klug, international. 
Sie bringen Glanz 
in Paläste, die jahr-
hundertelang von 
Königen geprägt 
wurden.

Nach dem Tod 
König Haralds von 
Norwegen († 89) 
richtet sich der 
Blick auf eine 
neue Generation. 
Dass die norwe-
gische Kronprin-
zessin Ingrid 
Alexandra (22) 
– genau wie 
Amalia (22) der 
Niederlande 
und Victoria 
(49) von 
Schweden – ei-
nes Tages Kö-
nigin werden 

kann, ist das 
Ergebnis eines 
historischen 
Wandels: Viele 
Monarchien 
haben die Be-
vorzugung 
männli-

cher 
Nach-
kommen 

abgeschafft. Heute ent-
scheidet die Geburtsrei-
henfolge über die Thron-
folge – unabhängig vom 
Geschlecht.

Kronprinzessin Vic-
toria von Schweden ist 
die erfahrenste und äl-
teste Thronfolgerin Eu-
ropas – und die einzi-
ge, die selbst schon ei-
ne Nachfolgerin hat. 
Seit Jahrzehnten steht 
sie im Dienst der Kro-
ne, verlässlich, sta-
bil, ohne Allü-
ren. 

BILD 
stellt die 
fünf 
Nach-
wuchs-
Adeli-
gen 
vor. 

Kinder hat US-Star 
Ciara (40, „1, 2 Step“) 

bald – denn sie und Ehe-
mann Russell Wilson 
(37) erwarten wieder 

Nachwuchs. Die Sänge-
rin und der American-
Football-Star sind seit 
2016 verheiratet. Das 
Paar gab die freudige 

Nachricht jetzt auf 
Instagram bekannt. 

5

Ich mag keine 
Geburtstage. 
Ich meine, 

ich habe auch nichts 
dagegen. Aber ich bin 
auch nicht der Typ, 
der sagt: ‚Hey, lasst uns 
eine riesige Party für 
mich schmeißen.‘“

Hollywood-Star und 
Schauspieler Ryan Reynolds 
(49, „Deadpool“)

… alles mit einem 
Lächeln zu machen.

Hollywood – Millionen 
Fans vergöttern 
Sydney Sweeney (28). 
Jetzt spielt sie eine 
Boxerin, wird von den 
Kritikern gelobt – aber 
in den US-Kinos lan-
det sie trotzdem kei-
nen Volltreffer. Zum 
Startwochenende 
spielte sie als „Chri-
sty“ in mehr als 2000 
US-Kinos nur 1,3 Mio. 
Dollar ein. Zum Ver-
gleich: „Wicked“ mit 
Ariana Grande (33) 
startete zeitgleich, 
spielte rund 114 Mio. 
Dollar ein. � sr, jr

Sydney Sweeney
(28) verschwitzt und 
brünett in „Christy“

FOTO: TOBIS FILM

Film-Flop! Keiner will 
Sydney Sweeney sehen

Eingefallene 
Wangenknochen, 
hagere Statur:
Kelly Osbourne (41) 

Kelly
Osbourne
mit blonder
Perücke
bei den 
Grammy
Awards
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Kelly Osbourne über dramatischen Gewichtsverlust
London – Nach außen 
versuchte Kelly Os-
bourne (41), Haltung 
zu bewahren. Doch 
der Tod ihres Vaters 
Ozzy († 76) im Juli 2025 
hatte sie so schwer ge-
troffen, dass sie zeit-
weise kaum noch essen 
konnte. Wie stark sie 
abgenommen hatte, 
erkannte sie erst bei 

den Grammy Awards 
Anfang Februar.

„Ich sah aus wie ein ver-
dammter Gruftwächter“, 
sagt Kelly jetzt der „Mail 
on Sunday“. Als sie das Fo-
to sah, habe sie nur ge-
dacht: „Das ist beängsti-
gend. Ich wusste nicht, 
dass ich so aussehe.“

Bei den Grammys wur-
de an das musikalische 

Vermächtnis ihres Vaters 
erinnert. Kelly trug eine 
Perücke, um ihr eingefal-
lenes Gesicht zu verde-
cken.

Nach Ozzys Tod habe 
allein der Gedanke ans 
Essen Übelkeit ausge-
löst. Der Verlust hat sie 
verändert: „Die Person, 
die ich war, bevor mein 
Vater starb, ist tot.“  �lb

Venedig –  
Sie strahlte 
mit den Lich-
tern von Vene-
dig um die 
Wette!

Pamela An-
derson (59) 
wurde bei der 
glamourösen 
amfAR-Gala in 
der Lagunen-
stadt mit dem 
prestigeträch-
tigen „Award 
of Courage“ 
geehrt. Der 
Preis würdigt 
ihren langjäh-
rigen Einsatz 
im Kampf ge-

gen AIDS und 
ihr philanthro-
pisches Enga-
gement.

Für ihren 
großen Mo-
ment setzte 
der ehemalige 
„Baywatch“-
Star auch mo-
disch ein Aus-
rufezeichen: 
Pamela er-
schien in ei-
nem leuchtend 
orangefarbe-
nen Satinkleid, 
dazu trug sie 
eine bodenlan-

ge Stola im 
gleichen Farb-
ton. Ein Look, 
der im Saal ga-
rantiert nicht 
zu übersehen 
war.

Die Schau-
spielerin zeig-
te sich nach 
der Preisver-
leihung be-
wegt. In ihrer 
Instagram-
Story 
schwärmte sie 
von einer „un-
glaublichen 
Ehre“. � sts
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Nächster Job:
Konigin!

Europas neue
Royal-Generation

„Ich sah aus wie ein Gruftwächter“

BETTINA VON 
SCHIMMELMANN

Pamela
ist die 
Orange-
Queen!

London – Die Regierung von 
Jamaika arbeitet an einer 
milliardenschweren Wie-
dergutmachung von Groß-
britannien wegen Sklaven-
handels in der Kolonialzeit. 
Dafür reichte Olivia Grange 
(80), Jamaikas 
Kulturministe-
rin, eine Peti-
tion bei König 
Charles III. 
(77, Foto) ein. 
Ministerin Grange 
betonte, dies könne den 
Weg für eine „lange ausste-
hende Wiedergutmachung 
für die jahrhundertelangen 
grausamen Misshandlun-
gen ebnen“.

Jamaika will Geld
von König Charles 

Pamela Anderson (59) 
in einem bodenlangen, 
orangenen Abendkleid, 
ganz ohne Make-up

PRINZESSIN INGRID 
ALEXANDRA VON 
NORWEGEN (22)

Ingrid Alexandra ist 
die Königin der Zukunft:
ruhig, resilient, modern. 
Sie ist die Tochter von 
König Haakon VIII. (53) 

und Königin Mette-
Marit (53). Eine junge 
Frau, die in schweren 

Zeiten beweisen muss, 
dass sie Vorbild ist

PRINZESSIN ELISABETH
VON BELGIEN (24)
Die Prinzessin (im 

roten Kleid) mit ihren 
Eltern König Philippe 

(64) und Königin 
Mathilde (53, l). 

Elisabeths Auftritte 
wirken stets 

ruhig, klar und 
souverän

KRONPRINZESSIN 
AMALIA DER 
NIEDERLANDE (22)
Die Kronprinzessin 
mit ihren 
Eltern König 
Willem‑Alexander 
(59) und Königin 
Máxima (55). 
Amalia wirkt 
selbstbewusst 
und boden-
ständig – sie 
hat früh gelernt, 
stark zu sein

KRONPRINZESSIN VICTORIA 
VON SCHWEDEN (49)

Die schwedische 
Kronprinzessin mit ihrer 

Tochter Prinzessin 
Estelle (12) und König 
Carl XVI. Gustaf (80): 

ein royales Dreigespann, 
das Tradition, Zukunft 
und die Stärke einer 

modernen Monarchie 
verbindet

PRINZESSIN LEONOR
VON SPANIEN (20)
Die Prinzessin mit 
ihren Eltern König 
Felipe VI. (58) und 

Königin Letizia
(54): Leonor ist
Spaniens junge
Thronfolgerin, 

während Felipes 
Eltern – Alt‑König 

Juan Carlos und
Alt‑Königin Sofía –

noch leben. Juan 
Carlos hat 2014 

abgedankt, deshalb 
regiert heute Felipe

Die „Baywatch“-Ikone 
bei ihrer Ankunft in Venedig
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UNSERE STÄRKSTE
DOPPELSPITZE
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